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einem Hauſe Zuflucht ſuchten, hier belagert. Raſch
herbeigeholte Gendarmen verhinderten glücklicherweiſe
eine Wiederholung der Aigues/MortesAuftritte.

Junfolge der fortgeſezten Unruhen in Jtalien
wurde durch eine königliche Verordnung, welche von

ſämmtlichen Miniſtern gegengezeichnet iſt, über die
Provinz Maſſa-Carrara der Belagerungs
zuſtand verhängt. General Henſch iſt zum
außerordentlichen Commiſſar mit unbegrenzten Voll
machten ernannt. Nach Meldungen aus Maſſa vom
Mittwoch iſt General Henſch dort eingetroffen und
hat alsdann ſeine Funktionen als Commiſſar über
nommen. Jn Parma ſchritt die Polizei zur
Auflöſung des dortigen Arbeiterbundes und
beſchlagnahmte die geſammte Correſpondenz. Wie
die „Agenzig Stefani“ aus Palermo meldet, ver
Haftete der Poltzeidirector an Bord des nach Turin
gehenden Dampfers Bagnara“ den Chef des Paler
itaniſchon Arbeiterbundes, Garibaldi Bosco, ſowie
zwei andere einflußreiche Führer des Arbeiterbundes,
Bernardino Verro und Doctor Barbato, gegen
welche Verhaftsbefehle vorlagen. Am Dienſtag fand
bei Torano, das einen Kilometer von Carrara ent
fernt liegt, ein Zuſammentreffen zwiſchen
Anarchiſten und Militär ſtatt, wobei acht
Anarchiſten geksbtet und mehrere verwundet
wurden das Militär hatte keinen Verluſt zu erleiden.
In der Stadt Carrarg, von wo man den Kampf be
obachten konnte entſtand eine Panik; die Truppen
hielten die Straßen beſetzt. Zur energiſchen Unter
rückung der Unruhen erſcheint die Gewährung
Kmfaſſender Regieringsvollmachten, deren Forderung
Crispi ſchon angekündigt hatte, ſtcher zu ſein. Die
in Rom bereits zahlreich eingetroffenen Abgeordneten
haben in ihrer großen Mehrzahl ſich zuſtimmend zum
Vorgehen der Regierung geäußert, und die fortgeſetzten
Ausſchreitungen in Oberitalien dürften dieſe Zu
ſtimmung noch verſtärken. Inzwiſchen ſind weitere
Druppenentſendungen nach der Provinz Maſſa Carrara
erfolgt denen die Unterdrückung ver Unruhen voraus-
ſtchtlich ebenſo ſchnell wie in Sizilien, wo jetzt die
Entwaffkung ruhig vor ſich geht, gelingen dürfte.

Am bebenklichſten war der von den Anarchiſten und
deren Führern erzwungene Maſſenausſtand der
Marmorarbeiter, der aber wohl auch nicht
Wehr lange dauern dürfte. Die Truppen verſolgen
Un ausgeſetzt die Aufrühreriſchen. Jn Maſſa gelang es,
80 Aufrührer dingfeſt zu machen. Zugleich ſind auch
Rach verſchiedenen Ortſchaften der Romagna, wo
Tumulte drohten, Truppen geſandt worden.
Der nach Maſſa Carrarg entſandte Commiſſar General
Henfch hat ein Manifeſt veröffentlicht, in welchem
er energiſches Vorgehen gegen die Unruheſtifter an
kündigt und auf die Unterſtützung der ordnungs
liebenden Bürger vertraut Der Miniſterialbericht,
auf den hin der Belagerungszuſtand verhängt wurde,
betonte, die Bewegung ſet keine politiſche, ſondern
eine antiſoziale, indem ſie auf nationale Auflöſung,
die Schädigung des Eigenthums und die Zerſtörung
Der Familie abziele die Handlungen und Programme
ieſer Feinde des Vaterlandes bewieſen zweifellos
hen Zuſammenhang der Vorgänge in Maſſa-Carara
mit denjenigen auf Sizilien. Die italieniſche
Regierung läßt der „Nat.Zig.“ zufolge in Abrede
ſtellen, daß eine Reduction der italieniſchen

Jn dem ſerbiſchen Miniſterprozeß lehnte
der Staatsgerichtshof das Geſuch der Angeklagten
Kuf Ausſchließung von Kriſtitſch und Wiederaufnahme
von Zivanovitſch in den Gerichtshof ab. Am
Dienſtag wurde der vierte Punkt der Anklage ver
handelt. Der Angeklagte Bogicevitſch erklärte,
er habe die Armee im Namen des Königs befehligt
und ſchulde nur dieſem die Verantwortung. Ri
bargaec hob hervor, Bogicevitſch treffe keine Verant

Berlin, 19. Jan. Der Kaiſer unternahm an
den beiden letzten Tagen vormittags die regelmäßigen
Ausfahrten und begab ſich geſtern auf der Rückfahrt
ins Reichskanzlerpalaie, um ſich vom Reichskanzler

Vortrag halten zu laſſen. Jm Schloß ewpfing er
dann den Kriegsminiſter zum Vortrag.

(DasangeſagteKapiteldes Schwarzen
Adlerordens) wurde Mittwoch Mittag 12 Uhr
vom Kaiſer im königlichen Schloſſe abgehalten. Es
handelt ſich um die Jnveſtitur des Prinzen Ludwig,
Ferdinand von Bayern, des Fürſten zu Schaumburg
Lippe, wie des Miniſterpräſtdenten Grafen zu Eulen
burg. Die Jnveſtitur erfolgte in der üblichen feier
lichen Form.

Der türkiſche Diviſions-Generah
und Chef der Militärkanzlet des Sultans, Schakir
Paſcha, iſt am Dienſtag nach Berlin abgereiſt, um
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dem Kaiſer die Jnſtgnien des kürzlich geſtifteten Os
wannitſchen Hausordens zu überbringen. Schakir
Paſcha überbringt zugleich ein Handſchreiben des
Sultans, ſowie dieſelbe Decoration für die Kaiſerin
und den Stern des Osmanie-Ordens mit Brillanten
für den Kronprinzen. Jn der Begleitung Schakir
Paſchas befindet ſich der preußiſche Major und tür
kiſche General Major von Grumbckow.

Graf Kanitz-Podangen,) eines der oſt
preußiſchen Mitglieder der konſervativen Partei des
Reichstags hat in einer Broſchüre über die neuen
Handelsverträge ſeine Sonderellung zu dem Handels
vertrage mit Rußland präziſirt. Graf Kanitz hat
ſchon früher, in Wählerverſammlungen wie im Reichs
tage, die Ablehnung des ruſſtſchon Vertrags unter den
obwaltenden Umſtänden für bedenklich erklärt. Jn
der Commiſſton des Reichstags für die „kleinen“
Handelsverträge war es Graf Kanitz, der den rumäni
ſchen Vertrag vor allem deshalb bekämpfte, weil nach
Annahme deſſelben die Ablehnung des Vertrages mit
Rußland, d. h. die Gleichſtellung des ruſſiſchen Ge
treides mit dem rumäniſchen unvermeidlich ſein würde.
Gleichwohl iſt Graf Kanitz nicht geſonnen, für den
Bertrag mit Rußland zu ſtimmen, wozu er nach ſeinen
früheren Erklärungen verpflichtet iſt. Er will die
Genehmigung des Vertraggs nur auf ein Jahr bean
tragen, was vollſtändig widerſtnnig iſt, va Deutſch
land ſeine handelspolitiſche Selbſtſtändigkeit früheſtens
nach Ablauf von 10 Jahren, d. h. nach Außerkraft
treten der Vorlage mit Oeſterreich Ungern u. ſ. w.
wieder gewinnen könnte. Aber damit noch nicht ge
nug: auf der Suche nach einem Vorwande, un die
ſeinen Wählern gegebenen Zuſicherung zu brechen,
verlangt Graf Kanig, daß noch vor dem Jnkraftreten
des Vertrags mit Rußland die vorbereitenden Schritte
zur Einführung der Silberwährung unternommen
werden. Bezüglich des Jdentitätsnachweiſes glaubt
Graf Kauitz, die Regierung werde Bedenken tragen,
den ruſſiſchen Handelsvertrag von der Annahme
einer Borlage wegen Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes abhängig zu machen. Davon iſt auch gar
nicht die Rede wohl aber davon, daß die Aufhebung
des IJbentitätsnachweiſes, deſſen Bedeutung für Oſt
Preußen auch Graf Kanitz anerkannt, vhune Ge
nehmigung des Handelsvertrags mit Rußland nicht
erfolgen wird. Erſt der Vertrag und dann die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes.

Gur Entlaſtung des überſchulbeten
Grundbeſitzes.) Die Frage, wie nach Um
wandelung der kündbaren Hypothekenſchulden in un
kündbare Amortiſattonsrenten der über
ſchuldete Grundbeſttz der nach der Behauptung der
Agrarier nicht mehr im Stande iſt, die Hypotheken
zinſen zu bezahlen, künftig die Renten- und die
Amortiſationsbeiträge aufbringen ſolle, beantwortet
die „Poſt“ kurz entſchloſſen dahin, daß die künftigen
Zinſen und der Amortiſationsheitrag zuſammen die

jetzt zu entrichtenden Hypothekenzinſen nicht über
ſchreiten dürften. Dem überſchuldeten Grundbeſittzer
wäre damit auch nicht geholfen. Auf weſſen Koſten
aber ſoll die Herabſetzung des Zinsfußes erfolgen
Anſcheinend auf Koſten der Hypothekengläubiger, für
welche die Maßregel „die Bedeutung einer Converſton“

haben würde. Darnach würde in der preußiſchen
Agrargeſetzgebung der h. Crispinus zu Ehren kommen,
der Schuhe aus anderer Leute Leder fertigte und den
Armen gab. Die „Armen“ ſind hier vie ſchlecht
wirthſchaftenden Sroßgrundbeſther.

(Sächſiſches.) Viel Aufhebens wird jetzt
gemacht von dem „Nothruf“, der von den Vor
ſtänden von 42 Gemeinden in der Umgebung
von Dresden an die ſächſiſche erſte Kammer ge
langt iſt über ungebührliches Treiben der Sozia
liſten in der Umgebung von Dresden. Die Pe
tition verlangt vor allem, daß die Reichsregierung
ihre zuwartende, paſſtvye Haltung im Intereſſe der

bürgerlichen Beſellſchaft aufgeben und die erforder
lichen geſetzgeberiſchen Maßregeln ergreifen werde.

Wenn alles das wahr iſt, was in dem „Nothruf“
aufgeführt wird, ſo kommen in der Umgegend
Dresbens grobe VBerſtöße gegen die geltenden allge
meinen Geſetze über die Ordnung auf öffentlichen
Straßen und in den Wirthshäuſern ſeitens der So
zialiſten vor. Solche Unorbnungen abzuſtellen,
reichen aber die vorhandenen Geſetzbeſtimmungen voll
Kändig aus, vorausgeſetzt, daß die dazu berufenen
Organe nicht völlig unfähig ſind, dieſelben zu ge
brauchen Wäre dies aber der Fall, ſo helfen auch
neue Strafparagraphen nicht das Mindeſte.

(GAus Südweſtafrika) bringt die „Times“
die üborraſchende Nachricht, daß nach Meldungen aus
Dawmargland Hendrik Witbovi ſich in ſeiner Feſte
Hornkrans heſinde, während Major v. Franevis
ruhig in Windhoek bleibe. Wenn ſich die Nach
richt beſtäfigt, dann würde daraus hervorgehen, daß
Major Frangois die Unmöglichkeit eingeſehen hat,
Witbooi auſ ſeinen Schlupfwegen zu ſolgen, und es
würde zugleich bewwieſen, daß die zu Anſang des
Feldzuges gegen Witbobi ſo gerühmten Erfolge nur
bedeutungsloſe Scheinerfolge geweſen ſind.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Januar.

Die heutige Reichstagsſitzung wurde nach Erledigung einer
Reihe von Wahlprüfungen mit der erſten Berathung des
Antrags Groeber u. Gen. ausgefüllt, der den Ver
käufer von Waaren an Nichtmitglieder der Conſumvereine
mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mk. bedroht. Für den
Antrag ſprachen Watten dorf (Cent.), Kropatſcheck
(konſ.) Stumm (Rp.), Colbus (Elſ.), v. Czarlinski
(Pole) und CEle mm Dresden (Reformpartei); gegen Clemm
(natl.) Schneider (freiſ. Volksp.), Bock (Soz.); Oſann
Und Dr. Hammacher (natl.) befürworten, die Beſtrafung
auf den vorſätzlichen Verkauf an Nichtmitglieder zu be
ſchränken, v. Podbielski (konſ.) nimmt die Offiziers und
Beamtenvereine in Schutz. Die Verweiſung des Antrags
an eine Commiſſion wird abgelehnt. Morgen erſte Be
rathung des Weinſteuergeſetzes.

(Sitzung vom 18. Januar.) In der heutigen erſten
Leſung der Weinſteuervorlage im Reichstage
kamen nach dem Schatzſecretär nur Gegner der Vorlage zum
Wort; Schmidt ffreiſ. Volksp.), Bürklin (natl.), v. d.
Groeben (konſ), Braubach (Cent.), Die z (Soz.) Unter
der langen Reihe von Abgeordneten, die ſich zum Wort ge
meldet haben, iſt nur ein einziger (vermuthlich der badiſche
Abg. Hug), für die Vorlage.

Herrenhaus. (Sitzung vom 18. Januar.) Jm Herren
hauſe wurde nach der Antwort des Miniſters v. Heyden auf
die Jnterpellation Manteuffel (ſ. oben) Beſprechung beſchloſſen.
Grafvon Klinkowſtroem erkennt das größere Entgegen
kommen der preußiſchen Regierung in der Währungefrage an,
wenn nur bald etwas geſchehe. Die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes wäre mit der Aufgabe der Staffeltarife zu
Seuer erkauft. Vor allem aber fordert Redner Männer, die
das Vertrauen des Volkes haben (alſo Rücktritt CEaprivi's)
Graf Mirbach dankt für die Erklärungen des Miniſters
ohne Compenſationen in der Währungsfrage würden die
Oſtpreußen nicht für den ruſſiſchen Vertrag ſtimmen. Frh.
v. Schorlemer ſieht die Quelle des Nebels in den Handels
verträgen er iſt gegen Staffeltarife und Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes; verlangt Aenderung des Anerbenrechts.
Er ſteht den übrigen Vorſchlägen bezüglich der Landwirth
ſchaftskammern kühl gegenüber. Braeſicke (Bromberg)
ſpricht für Goldwährung, Handelsvertrag mit Rußland und
Landwirthſchaftskammern. Reichsbankpräſident Koch warnt
vor ſtets gefährlichen Experimenten auf dem Währungsgebiet;
auch internationale Vereinbarungen hätten keinen Werth.
Erreichbar ſei nur die Klärung der Frage. Damit ſchließt
die Beſprechung. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Abgeordnetenhaus, (Sitzung vom 18. Januar.) Jm
Abgeordnetenhauſe legte nach der Conſtituirung Finanz
miniſter Miquel den Etat, Miniſter v. Heyden den Ge
ſetzentwurf betr. die Landwirthſchaftskammern vor. Miniſter
Miquel benutzte die Etatsrede zu einer Empfehlung der
Reichsfinanzreform. Der Etat für das nächſte Jahr würde
ein Defizit von nur 37 Millionen (anſtatt 57 in 1893 94
haben, wenn die Matrikularbeiträge nicht erhöht würden.
Dagegen iſt das Defizit im Etat für 1894/95 um 12 Mill.
hbher als im laufenden Jahre (rund 70 Mill.), vorausge
ſetzt, daß der Reichstag keinerlei Steuern zur Deckung der
Koſten des Militärgeſetzes bewilligt.

Jn der Stempelſtenereom miſſion des
Reichstags wurde am Mittwoch nach längerer Debatte
der Antrag Richter, die Obligationen der Communen
und Communalverbände von der Steuer frei zu laſſen,
gegen 8 Stimmen abgelehnt. Gegen den Antrag
wurde hauptſächlich geltend gemacht, daß die Befreiung
nur den größeren Communen zu Gute kommen würde,
da den kleineren die Ausgabe von Jnhaberpapieren
nicht geſtattet werde; eine Aufmunterung der Com
munen zur Aufnahme von Anleihen aber nicht
wünſchenswerth ſei. Auch ein zweiter Antrag Richter,
für die Obligationen der Kleinbahnen den bisherigen
Stempelſatz beizubehalten, ſowie der Antrag Fritzen,
die Commungalanleihepapiere nur mit dem bisherigen
Stempel zu belegen, wurde abgelehnt desgleichen der
Antrag Träger, die nicht auf Grunv ſtagtlicher Ge
nehmigung ausgegebenen Pfandbriefe von Grund
creditanſtalten den mit ſtaatlicher Genehmigung aus
gegebenen gleichzuſtellen (2 pro Mark). Auf die
Anfrage des Abg. v. Heyl, ob die Regierungen den
Erlaß eines Börſengeſetzes beabſtchtigten, erklärt der
Schatzſecretär, ſie ſeien über die geſetzgeberiſchen
Folgen der Börſenenquéte noch nicht ſchlüſſtg. Nachſte
Sitzung Donnerstag.

Die Stempelſteuercommiſſion des
Reichstags lehnte am Donnerstag nach langer De
batte den Antrag Gamp, welcher Converſtonen
ausländiſcher Papiere mit derſelben Stempelabgabe
wie bei der Ausgabe belegen will angeblich um
die Intereſſen der inländiſchen Beſttzer zu ſchuüßen
gegen die Stimmen der Reichspartet und des Abg.
Leuß ab. Jn Nr. 4a des Tarifs (Kauf- und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte über 1. ausländiſche Banknoten,
2. Werthpapiere der Nr. 1, 2, 3) ſoll nach der Vor
lage der Stempel von auf per Mille erhöht
werden dazu wurde eine Reihe von Anträgen im
Sinne einer weiteren Erhöhung eingebracht, an die
ſich eine eingehende Debatte über Arbitragegeſchäfte
knüpfte; ein Beſchluß wurde noch nicht gefaßt.

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Ge
ſetzentwurf ſtellt die Lehrer bez. Lehrerinnen
an den öffentlichen nichtſtagatlichen mittleren
Schulen bezüglich des Ruhegehalts den Lehrern an
den Volksſchulen, die Hinterbliebenen derſelben be
züglich des Gnadenquartals und der Wittwen und
Waiſengelder den Hinterbliebenen der unmittelbaren
Staatsbeamten gleich. Das Geſetz ſoll am 1. Oct.
1894 in Kraft treten.
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Slempelahgabe

angeblich um

wert zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Verkaufsladen

e

Frenndliche Parterre Wohnuntg,
S tuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, ſo

Wer Runm, Karlktraße 1
J Wohnungen zu 30 und 26 Thlr ſind an

xuhige Leute zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Friedrichſtraſze 11.

Roſmarkt 5 iſt eine Wohnung zu ver

empfiehlt ſich 2zur Anfertigung

Geschaärt in empfehlende Erinnerung

Das Sriſeurgeſchäft von Peter cher
Mitglied des deutſchen Perückenmacherverbandes)

ſämmtlicher Haararbeiten.
Gleichzeitig bringe mein Wrisier-, Räasir- und Raarsehneilde-

miethen, beſtehend aus 3 Stuben 4 Kammern
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
dammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mitbenuhung des Waſchhauſes, ſowie ein

und Riederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtatt eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

J. Biehtler, Roßmarkt 5.

Der Laden
im Hauſe der Stadt Apotheke iſt zum 1. April
anderweitig zu vermiethen W. Curt

I Ladenmit Wohnung, in guter Geſchäftslage, iſt für
den Preis von 350 Mk. pro anno zu ver
miethen und zu Oſtern oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Pogis nebſt Zubehör iſt zu vermielhen r
und 1. April zu beziehen

kl. Sixtiſtraße 13.

Ausgabe der „Modenwelt“
Jährlich 24 Doppel- Nummer

arbeiten, Literariſches.

Fürs

Handarbeiten

eiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55

Operngaſſe 3.

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung.
mit Unterhaltungsblatt.

n

2 Unterhaltungsblatt: Romane,
5 Eirca 200 Vollbilder und TerxtJlluſtrationen.

Veiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

Modenblatt: Statt 8 jetzt 19 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen
Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen,

Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche

Abonneinenks werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder Fl. 50 Kr. b. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60,

Kr. W. Probe Heſte gratis und ſranco in allen
Huchhandlungen und in den Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße

Abonnenten
für einen guten Kräftigen Mittags
tiſch zu villigem Preiſe werden noch geſucht.

Gieseler's Restaurant
Gotthardtsſtraße 22.

Ebenſo wird in der Stehbierhalle daſelbſt
r ailger Mittagstiſch, die Portion 30
Pf., verabreicht

in farbigen Umſchlägen.
Novellen, Feuilletons, Redactions Poſt

24 farbige empfiehlt

Friſch anf Eis
Schellſiſch, Schollen,
Cabeljau, Zander,
grüne Heringe.

Räncherwaaren, Apfelſinen, Citronen,
Datteln und Feigen

W. Krähmer.
Bücklinge a Kiſte 95 Pf.

Kermapiſche Fiſchhaudlung.

38; Wien I.

Zum Dunkeln blonder, grauer rother
Kopf und Barthaare iſt das Beſte der

NußſchalenExtrakt
T Vogis beſtehend aus 2 Stuben, Kammer

und Zubehbr, zu vermiethen
Roßmarkt 9

er Npr 5 e ein ſreundiches

Tannen u. -Reiſtg,
zum Decoriren der Säle, weiſt nach die
Exped. d. Blattes.

er
Sie Huſten

un (Kalor Bris Carauellen,
nicht mehr bei
Gebrauch von

wohſſchmeckend und ſofort lindernd bei
Huſten, Heiſerkeit,

Bruſt und Lungenegtarrh
Echt in Pa. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tänzer, Neumarkt.

aus der kgl. bayer. Hof Parfümerte
Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr
fach prämiirt. Rein vegetabiliſch, ohne
jede metalliſche Beimiſchung, garantirt un
ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orfſila's
Hagarfärbe Nußzöl, zugleich feines, ſehr
beliebtes Haarbl, à 70 Pf. Zu haben bei
den Droguſſten W. ies les

a Roßmarkt Nr. 3, und Wginl Berger
NReumarkt Nr. 74

Logis, Johanntsſtraſte 16, an ruhige Leute
für 120 Mk. per aunvo zu vermiethen.

50 k. Priwatgeld
ſind auch in kleineren Deträgen
guf Landhypothek, bei gengender
Sicherheit auch zur 2. Stelle, aus

en. Angebote ſind unter

katarrh, Rhachitis, Knochenkrankheite

zu ſchützen (Nr. 39233)In Düten u. Packeten zu 10, 20, 80 u. 60 Pf.
bei B. Sauerbrey, Oberburgſtr 7.

Karl Koch s Nährzwiebac

Prima Hammelſleiſch d Pfd. 50 g.

pring Kalbfleiſch 1 Pfd. 90. Pf.
ſowie alle Fleiſch und Wurſtwanren em

beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die gKörperzunahme, ſtärkt den Knochenbau und iſt pfiehlt zu billiaen De

geeignet, das Kind vor den Folgen fehlerhaſter
Ernährung, als: Skrophuloſe, Hrüſen, Darm

las SchröderFriedrichſtraſze
n u. ſ. w.

L. A. 7 in der Erped. d. Zlatktesgieverniegen ff. Mecdicinal-Ungarweine,
ff. Med.- Tokayerweine,

irect bezogen von der Ungarwein Export
Geſellſchaft, Wien, unter permanenter Controle

vereideter Gerichts Chemiker empfiehlt zu billigen

Originalpreiſen

Carl Adam, Merſeburg.

ff. entölt. Cacao
à Pfd. 2,40 und 3,00 Mk. empfiehlt

Gustav Sohönberger jun.
Hausſchlachten und Räuchern

wird angenommen.
W. Rämiseh, Nenmarkt 36.

Ein wahrer Schatz
I kür die unglücklichen Opfer der Selbst

vHeleekung(Ongnie)u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte

n uns Ane r80. Aufl. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

e Dolgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſende vom ſichern Tode Zu
beziehen durch das Verlags- Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung

Wegen Verlegung meines

Tuch und BuckslinLagers 8660

Oefen und Herde
ſowie Sinnnnntliehe Ersatz theile
n großer Auswahl empfiehlt zu billigſten
PreiſenWFenhandlung Emil hursehe,

Sauerkohl
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Wuühelm Gummert.

J

S

Weumarkt L.

in

Leinenn. Gum iwäſche

nur guter Oualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
e ſämmtki 2 t everkaufe ſämmtliche Waaren zu S Das reichhaltigft ſortirte Lager

voniedrigen ressen aus. Das Lager
schablonen

Beſindet ſich im Hauſe der Frau Wwe. Hörichs.)
Anfertigung nach Maaß im Hauſe.

A. GüntherMarkt 16. Markt 16.
Boliberger

Weizen- und Roggenmehl,
ſowie alle Wunttevra re zu Mühlen
Freiſen empfehlt Reinh. Ziesohe,

Roßmarkt 10.

Welneto Tafelbutter,
Wollen und MagerunileB, 9
Wultermmileh, täglich friſch unenre an 5 36 z e n r nmm berger Käge Pfo. 30 P lerMarne Sieg 10 ſ. d e9 im Muusten er.Kaark Ein gutes Genußmittel ſind bei allen

Huſten Keuchhuſten Hals Bruſt undJ empftehl eDampfmolkerei Rerſehurf

Carl Raneks, ur allein vei ein. Sekte Fernn tehänſer ar Wildilederne Jandſchuhe,
Wohnungs Verändernng. hirſchtederne Joles,

e e ſo i wer echte Hamburger Lederhaſen
in der Lederhandlung vone Sand Nr. 9.

führt nur

Hugo Kacther,
Schmaleſtraße II.

Ionogr ernnnnne i
10 verſchiedenen Gröſten von

G

O

kleine Ritter

S
a

zur Väſcheſtickerei aller Art S verkauſt Sonnabend und Sonntag

Rindfleiſch
Pfd. 30 u. 40 Pf.

L. Mürnberger,
Viehhändler.

Kommt, ſehet und ſaunet.

Heute etwas hochſeines ge
ſchlachtet. was noch nie Da
geweſen. Hicharcd Kolbe,

Roßſechlächter

Kirchlicher Männer Verein
der Kltenburg.

Montag den 22 d. M. abends 8 Uhr
m Wiwoli (Zimmer Nr.

Ueber die Geſtaltung der Familien Abende.
Bericht der Commiſſion und weitere Ver
Handlung.

2) Römiſche Angriffe und ihre Zurückweiſung.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
Reinknech s Reſtaurgtion.

Heute Abend Salzknochen-
Schöneherg s Reſtauration

Sonnabend Abend Salzknochen.

Tieſer Keller.
Heute Abend Salzkunochen.

Zur Zuſriedenheit.
Heute Sonnabend Saale

E. Vogel.
F. Kömmer s Reſtauration

Heute Abend Galzknochen

Vieles Regtauraut.
Heute von 8 Uhr an

Salzknochen mit WMeerrettig-

ein.Sonntag den 21 d. M. Pfannenkuchen
ſchmaus und Ball, wozu Ergebenſt einladet

C. egsgihbauntha-

Alter Deſſaner.
Heute Abends Wäökelkn gehen mit

Meerrettig. W. a n v
Peſter zu Zallkleidern
empfiehlt billigſt

Wwe. Schrsder, Oberbreiteſtr. 4.

L öpit.
Sonntag den 21. Jannar

Pfannenkuchenſchmeans.
Dazu ladet freuvdlichſt in K. Auguftin.

übernimmt n epav getan

T tiger Uhrmacher,
Roßmarkt Ar. Il
an allen Arten hre

Gambrinns.
Heute Se km oelh en
5 Srilkahey er

F. Pomm Hausſ Max Plan ſtraße 13

Pfannenkuchen r
150 Stück 70 Pf.
1306 60Carl Vlrceh,

Lauchſtädter Str. 17.

uncl Spritzkuchen
in feinſter Qualität empfiehlt

Gügtaf dohdnberger in 8

Mginal TheerSchwefelSeif t

b. Bergmann Co Berlin n. Frkft. a. M
Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdengel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hantunxeinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbenlen, ginnen e
Vorrathig Stück 50 Pf. bei W. Ounperee
Stadt Apotheke.

Jauer d Restaurant.
Heute Sonnabend Sehlachateſfest.

Früh Wellſkeiſch, abends Brat- und friſche
Wurſt. Dazu ladet ergebenſt ein B.aſthof z. preußiſchen Wler.

Heute Sonnabend Abend Saſaknoehen

Bobert Meymes
Rindernährzwieback

iſt der beſte und billigſte Milchzuſatz für Säug
linge und das zuträglichſte Gebäck für Kranke

mit Meerrettig. Es ladet freundlichſt ein
Gr a nan a n

Gesang verein Blasebalg.
Montag Abend 8 Nhr Sünaggsfanmce,

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
der Vorſtand.

und Reconvalescenten.



Murgl.
Gascolk Grucecols,

steimen, Bacher
Rohlenanzünder,

e vLorzüglichſte Waare

RIlauss,
(Güberne Staatsmedaillen,)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Böhmiſschen ob
ohlenn, o en, BrennholzFolaröl, Rubsöl, Gaſolin.

D Keelles Gewicht.
ſowie von Raiſeröl, Petrolenm,

Frompte Kediennng.

Merseharg,
(Fernsprecher 27.,)

um Westf. Anthracit, Westf. und Sache. Steinkohlen,
en, Rrikets, Press-

Baumaterial, Landwirthschaftliche Beda Gartikel, Des nfectionsmittel,

e
SJubiläums- Feier

derlandwirthſchaftlichenWinterſchule

Merſeburg.
Die 25 jährige Jubiläumsfeier der land S

wirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg wird S
Verbindung mit der Feier des 50 jährigen

eſtehens des landwirthſchaftlichen Kreis Ver

eins daſelbſt
Mittwoch den 21. Zebruar d. J

nachmittags 3 Ahr,
i Tivoli zu Merſeburg

Maschinenöl, Wagenfett.
mit der Schuhmarke

hafteſte und billig
bedürfniſſe.

ant i bekanntlich die vortheil

e Seife für die Wäſche und alle Haus
re und alleinige JabrikantenGünther Hanuſener ict Chemnitz Jn Stücken

à

135

Louis

gr nur 10 PPf, 250 gr 20 Pf.

Mürnberger.

ederfett, HRuffett.

ſtattfinden. Jch möchte nicht unterlaſſen die
früheren Schüler der landwirthſchaftlichen
Winterſchule, deren Theilnahme an der Feſt
feier ſehr willkommen ſein wird, hiervon zu
Unterrichten und ausdrücklich einzuladen

Die zu der Jubelfeier zu treffenden Ver
anſtaltungen machen es aber vbtbig, daß die
Theilnehmer an derſelben ſich zeitig vorher

und ſpätellens vis 1. Februar d. J.
melden und ihre Anmeldung an den Director
der Winterſchule, Herrn Glaſt Merſeburg,
(Keumarkt Nr. 38) richten. Den Theilnehmern
Wird hierauf ſofort das Feſtprogramm über
ſandt werden.

Dblkau, den 12. Jannar 1894.
Her Vorſitzende

ves landwiethſchaſtlichen Kreis Vereins
WMerſebugſebueg.

Graf Hohbenthal.

Viſchdorf.

Sonntag den 21. d. M.,
von abends Uhr ab,

Maskenball.
Dazu ladet freundlichſt ein

G. Weber, Gaſtwirth.
Reſſanrant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen

ſ. Jalleſches Artienbier ſ.
Dazu ladet ergebenſt ein

Franz Jauckns.
Theater in Merſeburg Tivoli
Sonntag dem e. Januar 9824

Einmaliges Gaſtſpiel des Jenger
Stadtheater Enſembles nuter Leitung

des Directors Oscar Dreſcher.
Neun einſtudirt.

Mit neuer Ansſtattung.
Die Schule des Lebens

Schauſpiel in 5 Akten von Raupach.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von

Sonnabend den 20. d. M. ab n den Vor
vertkaufsſtellen, Herren Eruſt Metzer Cigarren
geſchäft, u. Kaufmann Heinr. Schultze Jraxn.-
zu haben.

Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.

Badelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.

Atzendorf.
Sonntag den 21. d. M.

F. Tanz et hwozu freundlichſt einladet C. e un

Nen einſtudiet.

G. V. Binigkeit,
Unſer Stiſtungsfeſt findet
Esuntag den 4. Februar

25 jährigen Beſtehens

Walther Kl. Kugel.
Richter Reußen.

Riütsehke- Aſeleben.

Das unterzeichnete Comité iſt von einer Verſammlung ehemaligerSchüler beauftragt worden, für dieſe Gelegenheit beſondere Veranſtaltungen n treſen c
fordert deshalb alle früheren Zöglinge genannter Anſtalt, welche ſich in activer oder paſſiver
Weiſe zu betheiligen wünſchen, hierdurch auf, ihre Adreſſen behufs Entgegennahwe weiterer e

Mittheilungen möglichſt bald an den mit unterzeichneten Holzhändler

dorf in Merſeburg einzuſenden.

Ehem. Schüler
der landw. Winterſchule zu Merſeburg.

Am 21. Februar d. J. begeht die land wirthſchaftliche Winterſchule das Feſt ihres

Das Comité
Weutschbein- Köckern.

Sehumnidt- Benudorf.
Winter Braſchwitz. Schramm- Halle. TitzkKendor Merſeburg.

Brandt- Unt. Maſchwitz. Hummmmel- Genz,.

Schatz Radewell.
Woack-- Gleina.

Dom- Mannerverein.
Montag den 22. Januar abends 8 Nhr.

in der Funkenburg.
Wie darf von evangeliſcher
Seite der Kampf gegen die
römiſche Kirche geführt werden
(Ref.: Mac. Bithorn)

Gäſte ſind willkommen.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Wagen

große Vorſtellung
der berühmten

Leiſpaiger Volksssnger,
Auftreten von nur 1. Kräften

Anfang Uhr Entree fret.
Jung. tücht. Rauftnann

ſucht Stellung als Contvriſt oder Beſchäf
kigung in ſchriftlichen Arbeiten. Pa Zeugn.
u. Refer ſtehen zur Seite

W Offert. erbitte unter C. S an die
Exped d. Bl.

Einen Lehrling ſucht
W. Sgelmen, Schuhmachermeiſter

Karliraſze Nr.
Einen Lehrling ſucht

C. Lehmaguara, Maler,
VBrühl N. 10.

Paul kützken- i

Einen Lehrling ſucht
gen WWaalberw, Bäckermeiſter,

Georgſtraße 4.
e
S

Lehrling u ein Lehrmädchen

mit uten Schulkenntniſſen werden zu
Oſtern geſucht.

Güte oEntenplan Nr. 3.

7 f Hſſer 7 d JGin Lehrling en e
erme, Wolbe, Bäckermeiſter

Wer Vorstand

e W albe- Brauusdorf. Aaake- Gollme. Wüngseh- Gröſt. Ein Gärtnerle rinWahlverein der Liberalen e
für Merſeburg und Umgegend.

Ausserordentliche Generalversammlung
heute, Sonnabend, Abend 8 Vhr im Tivoli, alte Gaſtſtube e e eH Verſchiedene kleine, aber dringliche Augelegenheiten. e
2) Vortrag des Herrn G. Richter Halle a/S. über

die Stenervorlagen und die Finanzreform der
Reichsregierung

Die Mitglieder werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Einführung Stell. d. Wittwe Flemwing, Breite

von gleichgeſinnten Gäſten geſtattet iſt. W
Merſeburg, am 20. Jannar 1894.

wird angenommen in der Gärtnerei der Villa

Blaucke. R. WehMädchen ſür Stadt und Land können
ſofort oder ſpäter Stellung bekommen. Vieh
mädchen von 15 Jahren und ältere Mädchen
können bei hohem Lohn Stellung bekommen
durch Hermann Laugruock, Steinſtr. 6.

Hausburſche
geſucht Neumarkt Nr. G.Kbchinnen, Stuben Hansmas gen Mahchen
fürs Land, mehrere Dreſcherfamilie finden g.

Suche ſofort zwei Wirthſchafterinnen
(eine von 24 Jahren und eine ältere) mit guten
Zeugniſſen, die im Kochen oder in der Molkeret

Geſang Verein Thalig
hält am Sonntag den 21. Jannar
1894, von abends 7 Ahr ab,

in den Räumen der RetchskKrenme ab.
Unter Anderen kommt zur Aufführung

Ein Abend im Cireuns Renz.
Karten für Masken à Stück 75 Pf, für Zuſchauer revler ſo zur Anzeige bringt daß ſie gericht

à Stück 50 Pf. ſind zu haben bei den Herren R. Vrenzel,
Steinſtraße 6, Trommer, Unteraltenburg, W. J. W. Buseh-
mann K. Sohn, Sand 3, O. Daumer, Neumarkt 61, und
Fort Nüer, Cigarrengeſchäft, gegenüber der „Reichskrone“.

Karten ſind für denſelben Preis an der Abendkaſſe zu haben.
Der Vorſtand.

erfahren ſind und auch den landwirthſchaftlichen
Haushalt übernehmen.

Hermann Langrock, Steinſtraße 6.
Ein bveſcheidenes ſauberes Mädchen, das

ſchon gedient hat und gute Zengnjſſe aufweiſen
kann, wird baldigſt zu wiethen geſetcht von

Frau N. Kiüssaorre, Markt 8.
Ein junger Hund (Foxterrier), viel

ſchwarz, entlaufen. Ab ugeben bei
M. Agte, Oelgerube 20 21.

Fünfzig Mark Zelohnung!
Auf Flur Spergau ſind in letzter Zeit

wiederholt Schlingen von Meſſingdraht zum
Haſenfangen von unbefugter Hand gelegt worden
und ſichere ich Demjenigen, der mir die Jagd

lich beſtraft werden obige Belohnung zu.
Der Jagdpächter Carl Debue

in Maxrkrauſtädt.

Unſere verehrten Leſer verweiſen wir
beſonders auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Proſpekt über das Heilver
fahren des Herrn Franz Otto aus Berlin,
Winterfeldt- Straße 25.

in der Reichskrone beſtimmt ſtatt.
Der Vorſtand. billig zu verleihen

2 Damen Masken
Schmaleſtraße 5.

Gandersheimer
GKanitätskäſe. Hierzu eigte Beilage-
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Einkommenſteuer Veranlagung für

Beiſpiel bei der Miniſterialbaucommiſſton, während

Hat die Bndgeteo
Hammacher unter
Boewicher die Verhandlungen bis auf weiteres vertagt. da die Redner alles vermieden,

Zur Reform des Gerichtsverfaſſſungs Verſawmwlung herbeizuführen.
geſetzes und der Strafprozeßordnung iſt Jahr nicht mehr Perſonen als die Jahre zuvor, ja

Loosabſchnitten.
Geſetzeniwurf der Regierung, betreffend „Antheile und
Abſchnitte von Lodſen zu Privatlotterien und Aus ſchworenen die volle Schuldfrage bejaht hatten, den
S ſpielung“, eingegangen

So iſt dem Herrenhauſe mitgetheilt

Beilage zu Nr. 13
des Merſebnrger Correſpondent“ vom 20. Jannar 1894.

Parlamentariſches.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt vie Ueber

ſicht über die Wahlergebniſſe zum Abgeordnetenhauſe
zugegangen ferner eine vergleichende Ueberſicht der

1892/93 und
1893/91 nebſt zugehörigen Bemerkungen Die Haupt
zahlen aus der Ueberſicht ſind ſchon bekannt.

D Die Aſſiſtentenſtellen ſollen nach der
„Boſſ. Ztg.“ in Dienſtzweigen, wo die Aſſiſtenten
weſentlich dieſelben Funktionen haben wie die Secre
Käre, in Secretarſtellen umngewandelt werden. Die
Alters zulagen werden von drei zu drei Jahren ge
währt und das Maximalgehalt nach 24 Jahren.
Gleichzeitig mit der Abſchaffung der Aſſtſtentenſtellen
ſoll eine Prüfung eingeführt werden, um un

reichen werden.

lauſene Diſtanz beträgt faſt 3 Millionen engl. Meilen
oder rund 131 mal den Umfang der Erde.

Für die Regulirung des Fahrwaſſers
der Elbe hat die Hamburger Bürgerſchaft den An
ſog des Ausſchuſſes auf Bewilligung von 4566000

Mk. genehmigt, ferner von 1708 000 Mk. ſür Er
richtung von Loſchpläten und von 334000 Mk. ſür

Verbeſſerung des Fahrwaſſers im Koehlfleth; insge
ſammt wurden 6 608 000 Mk. bewilligt.

Zur Beſeitigung der amerikaniſchen
Schahkriſis hat der Schagſecretär ſich nunmehr

zur Herausgabe fünſprozentiger Bonks vtſéloſſen,
die in etwa drei Wochen fertiggeſtellt ſein ſollen und

vorausſichtlich den Werih dreſprozentiger Bonds er
Der Schatzſekretär Carlisle ver

öffentlicht ein Cirkular, durch welches zur Subſkription
geeignele Beamten von der endgiltigen Anſtellung auf 50 Mill. Dollats fünſprozentiger, in 10 Jahren
auszuſchließen. Bisher fand ein Examen nur beieinzelnen Regierungs behörden ſtatt, in Berlin zum

bei den meiſten Behörden die Supernumerare und
Militäranwärter auf Grund ihrer dienſtlichen Leiſt
ungen ohne beſondere Prüſung angeſtellt werden.

Ueber das Kaiſer Wilhelm Denkmal
Befürwortung des Miniſters von

Sdem Bundesrath nunmehr ein Geſetzentwurf zuge
gangen, der in vier Artikeln eine große Zahl von
Abänderungen des geltenden Rechts bezw. Verfahrens
in Vorſchlag bringt. Der Vorlage
aueſührliche,dung beigegeben, in der als die hervorragendſten und
wichtigſten Abänderungsvorſchläge bezeichnet werden
H vie Cinſührung der Berufung gegen die Ur
Meile der Strafkammern in erſter Jnſtanz; 2) die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
und in Verbindung damit die Einſchränkung des
Wiederaufnahmeverſahrens 3) die Aufhebung einiger
der zum Erſatz für die mangelnde Berufung einge
führten Garantien des Verſahrens; H. die Aus
dehnung des Contumazialverfahrens; 5) ver
änderte Vorſchriften über die Beeidigung der
Zeugen; 6) die Cinführung eines abgekürzten,
ſfummariſchen Verfahrens für gewiſſe eine
ſchleunige Behandlung erheiſchende Strafthaten; 7)
gewiſſe Veränderungen in der ſachlichen Zuſtändigkeit

Ein Geſetzentwurf über Handel mit
Jm Herrenhaus iſt ein

Derſelbe beſteht aus dem
einzigen Paragraphen Wer gewerbemäßig geringere

als die genehmigten Antheile oder Abſchnitte von
Looſen zu Privatlotterien und Ausſpfelungen oder
Urkunden, durch welche ſolche Antheile oder Abſchnitte

werden, feilbietet oder veräußert, wird mit einer Geld
fnafe von 400 bis 1500 Mark beſtraft. Dieſelbe
Strafe trifft denjenigen, welcher ein ſolches Geſchäft
als Mittelsperſon befördert.

Auf den Beſchluß des Herrenhauſes vom 25.
März v. J., Petitionen (antiſemitiſcher Vereine) auf
ſtaatliche Prüfung der jüdiſchen Geheim
geſetze der kgl. Staatsregierung zur Prüſung und
Berückſichtigung zu überweiſen, hat die Regierung
„nichts veranlaßt, weil der Beſchluß nach Auffaſſung
der kgl. Staglsregierung und urchführbar erſcheint.

Volkswirthſchaſtliches.
Die überſeeiſche Auswanderung war

im Jahre 1893 erheblich geringer als im Vorjahre.
Es wanderten aus Deutſchland 83 812 Perfonen aus

veräußerte zum Schein ein ihm gehörendes, in S
Die

gegen 112208 im Jahre 1892.
Die ſtatiſtiſchen Ausweiſe über die Handels

martnen der Welt ergeben für das abgelaufene
Jahr ein für Deutſchland überaus intereſſantes
und günſtiges Bild. Deutſchland beſitzt danach die
größte Rhederei der Erde im Nord deutſchen Lloyd
in Bremen. Mit 83 Dampfern und einem Tonnen
gehalt von mehr als 242 000 Reg.-Tonnen, übertrifft
der Norddeutſche Lloyd die größte engliſche Rhederet
(Peninſular und Oriental Co.) um mehr als 20 000
Tonnen. Das Schifſematerigl des Norddeutſchen
Lloyd iſt faſt durchweg ganz neu, ſeine ESchnelldampfer
flotte iſt mehr als doppelt ſo groß wie die in der
Tabelle nächſtfolgende einer frangzöſtſchen Geſellſchaft.
Die Zahl der betriebenen Linien (22), von denen
Allein 6 nach Nord Amerika abgefertigt werden, iſt
vie größte aller beſtehenden Seſellſchaften. Die von
den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd jährlich durch

fälliger Bonds aufgefordert wird. Die Poyds ſind
nur gegen Gold käuflich und rückzahlbar in gemünztem
Gelde.
e

Provinz und Umgegend

lung, die ſchwach beſucht war, verlief ganz harmlos,

es hat den Anſchein, daß ſich ihre Zahl verwindert hat.
Einzelne Jnduſtriezweige haben z. 3. viel zu thun und be
ſchäftigen ihre Arbeiter ohne Kürzung der Arbeitszeit.

iſt eine ſehr Bleibt die jetzt herrſchende wilde Witterung fortbeſtehen,
70 Quadratſeiten umfaſſende Begrün ſo wird hier wit umfangreichen Cedarbeiten ſtädtiſcher

ſeits vorgegangen werden, wodurch hunderten von
Arbeitern Verdienſt geſchaffen wird. Eine Frau
R. von hier unternahm geſtern Abend in ihrer
Wohnung einen Selbſimordverſuch, indem ſie eine
Echußwaſſe gegen ſich richtete und ſolche abdrückte.
Der Schuß verletzte indeſſen zur den Daumen der
linken Hand jn unerheblicher Weiſe Eheliche
Zwiſtigkeiten ſollen das Motiv zur That geweſen ſein.

Das Schwur
gericht erledigte noch folgende Sachen Der Steine
kräger Friedrich Karl Mehlig aus Giebichenſtein

Halle a. S., 18. Januar.

ein vielfach wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraftes,
arbeiteſcheues Subjekt, 23 Jahre alt, gebürtig aus
Halle, ſtand unter Anklage der verſuchten räuberiſchen
Erpreſſung, verübt am 31. Juli v. J. in Giebichen

der Gerichte und 8) die anderweitige Regelung der ſtein gegen ſeine ſrühere Geliebte, die Arbeiterin
VDeſchäſtsvertheilung und Geſchäftsbehandlung bet den
Eollegialgerichten.

Emma Krauſe von dort, welche er unter Bedrohung
und Echlagen in das Geſicht zur Hergabe von 2
Mk. bewegen wollte. Der Staatéanwalt ſchilderte
den Akt als einen recht rohen einem wehrloſen
Mädchen gegenüber und beantragte, da die Ge

Räuber zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiaufſtcht zu verurtheilen.
Der Gerichtshof erkannte demgemäß. Der Haus
diener Wilhelm Hermann Baumfeld aus Roiyſch,
20 Jahre alt, bisher noch nicht beſtraft, wurde laut

zum Eigenthum oder zum Gewinnbezuge übertragen Wahrſpruch der Geſchworenen für überführt erachtet,
zu zweien Malen Sittlichkeitsverbrechen an den ſchul

pflichtigen Kindern ſeines Brotherrn verübt zu haben.
Mildernde Umſtände wurden dem Angeklagten zugebilligt

und er daher mit 2 Jahren Gefängniß und fünf
Jahren Ehrverluſt beſtraft. Als Angeklagte er
ſcheinen auf der Anklagebank der Bäckermeiſter Fried
rich Gottfried Delius von hier, gebürtig aus
Ermsleben, 28 Jahre alt; der Bierbrauer Carl
Schlemmer von hier, gebürtig aus Erwsleben, 31
Jahre alt, jetzt in Bernburg wohnhaft; der Bäcker
meiſter Guſtav Richard Steinmetz, gebürtig

aus Landsberg, 32 Jahre alt, jetzt in Bernburg wohn
haft, angeklagt des betrügeriſchen Bankerotts bezw.
der Beihilfe dazu. Delius, der hier ein flottes Bäckerei
geſchäft betrieb, gerieth in Vermögensverfall und ſpäter
in Concurs. Vorher brachte er mit Hilfe ſeiner
beiden Echwäger, der Angeklagten, verſchiedentliche
Befitzſtücke, wie Pferde und Wagen bei Seite und

belegenes Grundſtück an den c. Steinmetz.
Angeklagten waren geſtändig. Delius wurde zu 2
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, Schlemmer
und Steinmetz unter Annahme mildernder Umſtände
zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Weißenfels, 18. Jan.

Als ſie nach kurzer Zeit wieder zurückkehrte, fand ſte
verſchiedenes Mobiligr, ſowie auch ihr Kindchen in
hellen Flammen.

Brand verurſacht
erlegen.

F. Meiningen, 16. Jan. Das Ergebniß ber

außerordentlichen VBiehzählung, die zur Feſtſtellung
des eiwaigen Futtermangels auf den Viehbeſtand am

Dezemher v. J. im deutſchen Reiche ſtattgefunden
liegt jetzt zur Zeit im Herzogthum Sachſen Meiningen
vor. Daſſelbe weiſt eine allerdings ſehr beträcht
liche Abnahme der bezeichneten Thiergattungen
nach. Die Abnahme in dem einjährigen Zeitraum
ſtellt ſich von 44 923 auf 40986 Stück, d. i. auf
8,76 pCt., und bei den Schweinen von 62487 auf
auf 53 634, d. i. auf 14,17 pCt. Am ſtärkſten war

die Abnahme bei Kälbern und Jungvieh Rindvieh
unter 2 Jahre alt) von 23 314 auf 18910, d.
um 31,8 pCt.

Eisleben, 17. Jan.
des alten Hochreſervoirs am Stahlehüttenhofe
ſoll keinen directen Beweis für deſſen Undichtheit ge

Die Unterſuchung

liefert haben. Sehr bemerkenswerth und auffällig er
ſcheint dem gegenüber die feſtgeſtellte Thatſache, daß
vom Freitag vis Sonnabend, alſo in der Zeit, in

e

Zur Warnung
für Mütter diene folgender Fall: Sonnabend ver
ließ die Frau eines hieſtgen Handwerkers ihre Woh

nung, um Tageseinkäufe zu machen, dabei ihr 2
jährſges Kind allein in der Wohnung zurücklaſſend.

h

Ltzteres hafte wahrſcheinlich mit
dem im Ofen befindlichen Feuer geſpielt und ſo den

Das Kind iſt den Verletzungen
dem Maße die Stgatsbedürfniſſe aufbringen hilft,

welcher die Unterſuchung bezw. Abſperrung erfolgte
die Kellerüberſchwemmungen in der oberen Stadt um
faſt 3 em ſielen, am Sonntag dagegen ſofort, und
àwar ſehr ſchnell wieder aufgingen. Wie dem „ECis!

(I Halle 18. Jan. Eine geſtern von anarchitti. Lahebl.“ verſichert wid, ſteht auch die Reviſton dee
miſſion auf Antrag des Abg. ſceher Seite einberufene ſogen. n neuen Reſervoirs auf dem Friedrichsberge un

eine Auflöſung der
Arbeitslos find dieſes

mittelbar bevor. Es würde ſich jedenfalls empfehlen
die Abſperrung nicht wieder auf einige Nachtſtunden
zu beſchraänken, ſondern dieſelbe auf längere Jeit aus
zudehnen, da nur auf ſolche Weiſe brauchbare und
zuverläſſige Reſultate zu erzielen ſind.

Jlſenburg, 16, Jan. Am letzten Sonnabend
unternahm der BrockenOmnibus Beſitzer C. Baſſe mit
einer Berliner Familie wieder eine Brockenfahrt
im Rennſchlitten. Bis zur Hälfte des Weges
hatte man ſehr ſchönes Wetter dann bis zum Brocken
fuhr man durch eine dicke Rebelwolke. Eiwa 15
Minuten nach Ankunft auf dem Brocken bekam man
die herrlichſte Ausſicht. Die Fahrt ging ſehr gut

von ſtatten.
F Wolfenbüttel, 16. Jan. Das etwa ſieben

jährige Kind des Arbeiter Bertram, daß von
den Eltern geſtern Morgen allein in der Wohnung
gelaſſen war, ſpielte beim Ofen. Hierbei ſing ein
um den Kopf geſchlungenes Tuch Feuer und ſetzte
die übrige Kleidung in Brand die hinzukommende
Mutter fand das Kind am ganzen Leibe
brennend. Das Kind ſſt, trotzdem alles angewandt
wurde, was ärztliche Kunſt vermochte, heute Morgen
geſtorben, nachdem es 24 Stunden die gräßlichſten
Schmerzen ausgehalten hatte.

F Leipzig, 18. Jan. Zum Elſter- Saale
Kangal Projekt bringt das Lpz. Tgbl. verſchiedene
höchſt reichliche und ſicherlich willkommene Meldungen
Das genannte Blatt ſchreibt: Wenn auch ein Theil
des hieſigen Publikums nicht mit dem Elſter- Saale
Kanal Projekt einverſtanden iſt, ſo läßt ſich nicht
leugnen, daß, wie die Dinge nun einmal liegen, in
dem die Unterſtützung der beiderſeitigen Regierungen
in Rückſicht auf die Finanzlage der beiden betheiligten
Staaten für ein anderes weitergehendes und deshalb
koſtſpieligeres Projekt nicht zu haben iſt, die hieſtgen
Behörden und Körperſchaften in die Nothwendigkeit
verſetzt ſind, ſich für den ElſterSaale- Kanal zu ent
ſcheiden, wenn ſie nicht riskiren wollen, daß das
Kanalprojekt wieder auf unbeſtimmte ungbſehbare
Zeit vertagt wird. Auf dieſen Standpunkt hat ſich,
wie bekannt, auch die hieſige Handels kammer
neuerdings geſtellt und dementſprechende Anträge an
die königl. Staatsregierung und den Rath unſerer
Stadt gerichtet. Wir ſind heute in der Lage, mit
zutheilen, daß in dieſer für Leipzig hochwichtigen
Angelegenheit ein bedeutſamer Schritt weiter
geſchehen iſt, der die Möglichkeit herbeigeführt hat,
daß noch der gegenwärtige Landtag dem Projekt
näher treten und die betreffenden Mittel, die zur
Ausführung des ElſterSaaleKanales aus der Staats
kaſſe beizuſteuern ſind, bewilligen wird. Die hieſtge
Handelskammer hatte bekanntlich, indem fie ſich ein
ſtimmig für den gedachten Kanal erklärte
die Angelegenheit dem Rathe mit dem Erſüchen unter
breitet, derſelbe möge durch ſeine Techniker das Pro
jekt prüfen laſſen und danach ſeine Entſchließung
treffen. Dieſe Prüfung iſt, wie uns glaubhaft ver
ſichert wird, erfolgt, und der Rath hat in einer

ſeiner letzten Sitzungen in dem Sinne, wie es die
Handelskammer gethan hat, Stellung zu dem ElſterSagle Kanal Projekt genommen. Wenn wir ferner

richtig unterrichtet ſind, ſo hat zu dem ſo beſchleunigten
Vorgehen des Rathes die wohlwollende Geſinnung
beigetragen, die neuerdings die königlich ſächſtſche
Staatsregierung dem Vorhaben und damit den Jn
tereſſen unſerer Stadt entgegenbringt. Vom Landtag
der ſo gewaltige Mittel für die Dresdener Bahnhofs
Umbauten zu bewilligen geneigt iſt, darf gehofft
werden, daß er auch für Leipzig, daß in ſo bedeuten

Entgegenkommen an den Tag legen wird. Selbſt



Perſtändlich wird auch die Stadt Leipzig ſelbſt die
nöthigen Opfer ſür ein Unternehmen bringen, das
einem großen Landestheſl zu Gute kommt.

T Gardelegen, 18. Jan. Gelegentlich einer
Tretbjagd in der benachbarten königl. Jaävenitzer
Forſt wurde geſtern in einer Schonung an einſamer
Stelle die völlig unbekleidete Leiche eines 20fährigen
unbekannten ſungen Mannes, die ſorgfältig mit Schnee
gzugebeckt war, aufgefünden. Bei näherer Beſichtigung
Her bereits von Füchſen angenagten Leiche fand man
Eindrücke am Halſe, ſowie eine Wunde am Kopf.
Es liegt zweifellos ein Raubmord vor. Hoffent
lich gelingt es, den Thatbeſtand aufzuklären und dem
Verbrechen auf die Spur zu kommen.

Koburg, 17. Jannar. Vier Gäſte unſeres
Herzogs, zwei Offiziere mit ihren Damen, welche in
einer Lierſpännigen Kutſche zwiſchen Roſenau und
Koburg einen Bähnübergang paſſtren mußten,
Lamen daſelbſt an, als wegen eines herankommenden
Werrabahnzuges die Schranken geſchloſſen waren.
Die vorderſten Pferde durchbrachen aber die Schranke
nd ſtanden auf dem Gleiſe, als auch ſchon der
Zug herankam, der zum Glück von dem Lokomotiv
führer noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden
konnte. Die Herren waren, als ſie die Gefahr er
kannten, aus denn Wagen geſprungen, die Damen
waren ſitzen geblieben.

Einen nicht unbedentenden Diſtanzmarſch
Hat ver einiger Zeit ein junger Mann von 16
Jahren aus Erfurt gemacht. Um 11 Uhr in
der Nacht warſchirte er nach Arnſtadt, Bad Elgers

burg, der Schmücke und nach Oberhof mit einem
Abſtecher nach dem Schneekopf. Auf der Schmücke
kam er Um 6 Uhr morgens an. Von Oberhof
wandte er ſich auf der drei Stunden langen Chauſſee
Rach Ohrdeuf, von wo er über die Gegend der „Drei

Gleichen nach Dietendorf marſchirte, wo er um 6
Uhr abends anlangte und die Bahn zur Heimfahrt
benugte. Die zuräückgelegte Strecke beträgt 107 Kilo

meter zu der der junge Diſtanzläufer 19 Stunden
gebraucht hat. Davon hat er im Ganzen 1
Stunden geruht, ſo daß er den Kilometer in
9 10 Minuten zurückgelegt hat. Eingekehrt iſt er
ein einziges Mal, um auf der Schmücke eine Taſſe
Kaffee zu trinken

Der Grund und Boden der Stadtge
meinden der Provinz Sachſen mit mehr als
20000 Einwohnern ſtellt ſich nach den neueſten Ver
öffentlichungen des Katiſtiſchen Bureaus in Berlin
ſeinen Umfange nach gesrdnet wie folgt
Quedlinburg 8765 Hektar Halle 2490 Hektar.
Mühlhauſen 6288 Nordhauſen 2170
Halberſtadt 6144 Weißenfels 1880
Magdeburg 5503 Eisleben 1768
Aſchersleben 5274 Zeitz 7855
Erfurt 4366
Bewerkenswerth dabei iſt der un verhältnißmäßig große
Umfang der Flur von Quedlinburg, ſowie der unver
hältnißmäßig kleine Umfang derjenigen von Zeitz

Localngchrichten.
WMerſeburg, den 20. Jannar 1894,

l Der Verband der kirchlichen Vereine
veranſtaltete am Mittwoch im unteren Saale des
Schloßgartenpavillons den zweiten Abonne
Wentsvortrag. Herr Paſtor Werner Beckendorf
ſprach über: „Die Frauenfrage, das Chriſten
thum und die moderne Geſellſchaft.“ Der
Herr Vortragende gab zunächſt eine Charakteriſtik der
Ateratur über die Frauenfrage. Sachlich machen ſtch
zwei Richtungen geltend: der traditionell konſervative
Standpunkt, der an dem chriſtlich germaniſchen Frauen
ädegle feſthält, und der radikal revolutionäre, dem
dieſes Jdeal ein überwundener Standpunkt iſt. Der
Standpunkt des Referenten iſt der ſozialreformato
ziſche. Auch bei der Löſung der Frauenfrage kommt
es zunächſt auf eine richtige Diggnoſe an eine
Sache verſtehen iſt ſchon der wichtigſte Schritt zu
ihrer Löſung. Die Frauenfrage wird beeinflußt
von vkonomiſchen und Hhiloſophiſchen Anſchauungen
Jn ökonomiſcher Hinſtcht iſt die Stellung der Frau
durch die moderne Produktion vollſtändig veränvert
worben. Ein Verſuch zur Löſung der Frage mit
Beruckſtchtigung der ökonomiſchen Umwälzung iſt die
Frauenemancipation ihr geiſtiger Untergrund geht
zurück auf Rouſſeau's Contrat social. Rouſſeau's
Jdeen hat zuſammenhängend behandelt John Stuart
Mill in dem Buche „Die Hörigkeit der Frau“.
Das Buch iſt einſeitig, aber glänzend einſeitig;
Redner giebt eine Darſtellung der Grundzüge des
Mill ſchen Syſtems. Bebel hat in ſeinem Buche
„Die Frau“ ſein ganzes geiſtiges Material von
Mill entnommen, aber was Mill idegliſtrt, hat
Bebel matertaliſtrt. Dieſen ſyſtematiſchen Jxrefüh
Lungen muß nun ein geſchloſſenes Reformprogramm
entgegengeſetzt werden, das ſtatt philoſophiſcher Jrr
thüner chriſtliche Wahrheit als Untergrund hat. Die
Frauenſrage iſt nicht zu löſen ohge Verbindung mit dem
Chriſtenthum. An der Spitze der Frauenemaneipation
ſteht eine falſche Gleichheit, an der Spitze der chriſtlichen

e

Beſtrebungen ſteht die wahre Gleichheit, keine formale
ſondern eine ſittliche welche die natürlichen Unter
ſlede nicht aus ſondern einſchließt. Die vhyſtſchen,
pſychiſchen und ſozialen Unterſchiede, welche Redner
eingehend erörtert, führen zu der verſchiedenen Auf
faſſung des männlichen und weiblichen Berufs Es
Ruß deshalb eine weibliche Berufsthätigkeit gefordert
werden und zwar nicht nur als Nothbehelf, und ohne
daß dieſelbe der ſpäteren Beſtimmung als tüchtige Haus
frau Abbruch thut. Die Frau ſoll nicht nur heiraths
luſtig ſein, ſondern auch arbeitsluſtig, nicht nur heiraths
fähig, ſondern auch erwerbsfähig. Es iſt deshalb die Er
weiterung der weiblichen Berufsthätigkeit zu erſtreben
Grankenpflege und Keankenhellung, Lehrfach). Neben
dieſen Pflichten hat nun die Frau auch Rechte dieſe
find jedoch nicht in politiſcher Hinſicht, ſondern in
möoraliſcher und religiöſer zu ſuchen. Sie hat das
Recht auf Schonung und Hilfe. Die Stellung und
Thätigkeit der Frau muß noch mehr geſchätzt und
ihre Arbeit muß verhältniß aßtg beſſer begahlt werden

als bisher. Der Herr Vortragende bezweckte mit
ſeinen Ausführungen anzuregen zu tieſerem Nach
denken, in der Männerwelt Propagande zu machen
für die Löſung der Frage, damit mit Hilfe bes

Chriſtenthums das Hleibende und Herechigte ver
Bewegung in Einklang gebracht wird mie den
Forderungen des modernen Lebens

Jm Froßen Saale des „Tivoli“ hatte der
Muſik und Geſangoerein „Jrene“ hierſelbſt am
Donnerstag Abend ſeine Mitglieder zu einer Soirée
vereinigt, die einen allſeittg befriedigenden Verlauf
nahm. Das reichhaltige Programm bot in ſeinem
erſten Theile neben Muſikſtücken unſerer wackeren
Stadtkapelle mehrere Mänterchöre und ein Solso für
Violoncello mit Klavierbegleitung, m zweiten Theile
die burleske Operette „Flbelig“ von Kipper, deren

gelungene Aufführung beim Auditorium reichen Bei
fall fand. Das übliche Tänzchen gab dem amüſanten
Abend einen fröhlichen Abſchluß.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des reußiſchen
Landes Lehrer Vereins hat an den Kriegs und Kultus
miniſter, ſowie den Reichstag eine Bittſchrift ab
geſandt, in welcher derſelbe um Berleihung des
einjährigfreiwilligen Berechtigungs
ſcheines an Semingre Abiturienten bittet.

Jm Laufe des Monats Jannar haben allfährlich
dielenigen Mannſchaften ber Reſerve, Marine
reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve
und Märine-Erſatzreſerve, die auf Zurück
ſtellung im Bedarfsfalle Anſpruch machen, hre
Geſuche unter Angabe ihrer Militärverhältniſſe an
zubringen. Auch die ausgebilbeten Landſturmpflichtigen
2. Aufgebots, welche auf Zurückſtellung Anſpruch

machen, müſſen ihre Geſuche unter Angabe ihrer bis
herigen Militärverhältniſſe einreichen. Die bereits

früher bexrückſtehtigten Mannſchaften haben ihre An
träge auf weitere Zurückſtellung zu erneuern. Die

Ortsbehörden prüfen die Anträge und ſenden dieſelben
unter Angabe der militäriſchen, bürgerlichen und

Vermögensverhältniſſe der Bittſteller und der be
ſonderen Unſtände, durch welche eine zeitweiſe Zurück.

ſtellung begründet werden kann, der zuſtändigen Ee
ſatzcommiſſton ein.

W Das Eis auf der Saale ſteht trotz des ſeit
mehreren Tagen anhaltenden Dhauwetters noch überall
feſt. Infolge des günſtigen Waſſerſtandes iſt in dieſem
Jahre ein ſchwerer Eisgang kaum zu befürchten, viel
mehr iſt mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, daß
das Eis ſofern erſt bas Waſſer noch etwas geſtiegen
iſt, gehoben und innerhalb der Ufer glatt und ſchnell

fortgetrieben wird.
Auf dem ſtädtiſchen Sommerturnplatze vor dem

Sixtithore ſtürzte am Donnerstag ein Schul
knabe, der trotz des ſtrengen Verbots mit mehreren
Altersgenoſſen auf dem hohen Gerüſt herumkletterte,
von dieſem herab und zog ſich eine erhebliche Ver
ſtauchung des rechten Belnes zu. Seine Spiel

kameraden führen ihn in einen Handwagen nach
Hauſe.

Auf dem Gottharbtseicheprobirten geſtern
Nachmittag wehrere Knaben die infolge der warmen
Witterung bereits mürbe gewordene Elsdecke und
brachen auf einer mehrmals abgeeiſten Stelle plötzlich
ein. Glücklicherweiſe gelang es ihnen, ſich ſelbe wieder
aus dem Waſſer heraus zuhelfen. Das kühle Bad
wird hoffentlich ihren Vorwitz etwas herabſti en.

Von verſchiedenen Seiten wird uns gemeldet,
daß ſich bereits Stagre in einzelnen kleinen Trupps
in hieſtger Gegend gezeigt haben. Aufmerkſame Be
obachter der Natur wollen hiergus auf ein zeitiges
Frühjahr ſchließen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt,
Spergau, 18. Jan. Aus den Rudera der in

Conckts gerathenen Actien Commandit Geſellſchaft
F. A. Wehlmann Co. in Spergau, Dampfziegel
werk und Holzhandlung, iſt eine neue Ge
ſell ſchaft mit beſchränkter Haftung hervor
gegangen. Das Grundkapital iſt 175 000 Mk. Die
Einlagen der Geſellſchafter beſtehen in Ueberweiſung

von Ackien der erwähnten AckienCommandit Geſell
Haft und zwar des Rentiers Heine in Spergan 57
Stück des Kaufmann F. W. Lichtenſtein in Halle
15 Stück des Bahnhofswirths BeyerCotbetha 5 Stück,
des Reniners Störmer in Leipzig 20 Stück, des techni
ſchen Leiters Wittſtock in Dürrenberg 12 Stuück, des
Gaſtwirths Ronneburg in Runſtedt 6 Stück, des
Kaufmanns Karl Ohge in Leipzig 35 Stück Actien
à 1000 und ſeiner Bugforderung an genannte Ge
ſellſchaft von 25 000 Mk.

S Dürrenberg, 18. Jan. Am 21. Und 22.
d. M. feiert der Männer Geſangverein zu
Boddula-Veſta das Feſt ſeines 50fährigen
Beſtehens

s Körbisdorf, 19. Jan. Die hieſtge Zucker
fabrik beendigte heute ihre diesmalige Campagne.
Verarbeitet wurden in derſelben 820 480 Centner
Rüben gegen 719 400 Centner in der vorigen Arbeits
periode.

S Delitz a. B., 17. Jan. Die hieſtge Pfennig

ſchäfte jahre nachſtehendes Reſultat zu verzeichnen
Es wurden im Jahre 1893 rund 5200 Eiglagen
im Geſammtbetrage von 265265 Mk. geleiſtet
Die Zinſen betragen 427 42 Mk. und ſind den 266
Kinlegern gutgeſchrteben. Abgehoben wurden 2987 14

licher Einleger, von denen 92 pCt. dem Arbeiter
ſtande angehören, auf 1500255 Mk. welche durch
ein Sparkaſſen Kapital von gleicher Höhe ſicher ge
ſtellt ſtnd.

S Jn Laucha a. U. iſt am vergangenen Sonntage
Herr Diakonus Blummer durch Herrn Super
intenventen Holzhauſen aus Freyburg a. U. in ſein
neues Amt eingeführt worden.

Mücheln, 18. Jan. Jm Kirchſpiel Er umpa
veranſtaltete eine Bereinigung von 37 jungen Leuten
in dieſer Woche zur Feier der Epiphantagzeit die

Aufführung des Buft. Moſen ſchen Feſtſpieles Chriſti
Beburt“. Die Herrlichen, dem Ganzen angepaßten
Zwiſchengeſänge führte ein aus Schulkindern gebilveter

Chor unter Leitung des erſten Lehrers aus. Ja einem
erhebenden Sehlußgeſange vereinigten ſich Darſteller
und Hörer. Die Aufführung war von ſo packender
Wirkung, daß ſie viermal wiederholt worden mußte
eine fünfte Wiederholung wagte man nicht wegen des
Abend für Abend zit gewaltig wachſenden Zudranges,
der Aufenthalt im vicht gefüllten großen Feſtſaal war
ſchließlich beſorgnißerregend. Die nicht ünbedeutenden
Koſten der Ausſtattung des Stückes wurden trotz ihrer
Höhe burch freiwillige Gaben gedeckt. Die Abende
waren für die Bemeinden des Kirchſpiels wahre Feſt
bende und die konſirmirte Jugend, welche ihre
Winterabende isher ſo ſchön genutzt hat, fühlte ſich

durch den Eindruck des Ganzen reich belohnt. Hall. 3)
en

Ein Jeſuitenſtreich vor 170 Jahren.
Eine zeitgemäße Erinnerung von M. Steffenhagen,

(Forkſetzung.)

Dieſe Commiſſton, gegen deren große Anzahl der
Magiſtrat, wegen der bedeutenden Koſten des Unterhaltes
vergeblich Einſpruch erhob, ſollte alle in der könig
lichen Borlahung Und Entſchuldigungsſchrift des
Magiſtrats enthaltenen Umſtände gengu prüfen und
begann ihre Thätigkeit damit, vaß e die Mitglieder
des Magiſtrats in ihrem und aller Angeſchulbigten
Namen ſchwören ließ, daß ſte weder Jengen erkauft
hätten, nocherkaufenoderüberreden wollten
Die anklagenden Jeſuiten aber, der Rektor Czyzawekt,
die Ordensbrüder Martin Wlanski, Caſimir Klimuckt
und Jakob Piotrowicz durften nur beeidigen, daß ſie
keine Zeugen erkauft hatten und vie Verſtcherung
für die Zukunft blieb gänzlich weg; ber erſte Be
weis der zu Gunſten der Jeſuiten herrſchenden Partei
lichkeit, wie ſte auch in allen nachſolgenden Verhand
lungen ſtchtbar ward.

Die Zeugen der Angeklagten verwarf man größten
theils durch die Behauptung, daß ſie, wenn ſte bei
dem Auſtauf zugegen geweſen wären, ohne ihn zu

verhindern, als Mitſchulpige angeſehen werden müßten
Die Ausſagen der von den Jeſuiten vorgeführten
Zeugen widerſprachen ſtch oft, ſo daß es ſchien, als
ſeien ſte nicht gehörig unterrichtet worden. Deshalb
machten die Jeſuiten den Vorſchlag einige von den
Angeklagten auf die Folter zu ſpannen, um die von

ihnen gewünſchten Geſtändniſſe zu erpreſſen, allein
die von der Stadt am Hofe in Warſchau angebrachten

Vorſtellungen bewirkten, daß dieſer grauſame Vor
ſchlag nicht zur Ausführung gebracht wurde. Dafar
fanden die Jeſuiten andere Mittel, ihrer Sache zu
dem erwünſchten Erfolg zu verhelfen. Jhre Zeugen

a

beſchworen die gröbſten Unwahrhelten: der lutheriſche
Gymnaſtaſt Nagornt wurde von ihnen unter Eid be
ſchuldigt, er habe, aus der Haft im Jeſuttenkolleg
befreit, aus ſeiner Wohnung Piſtolen und Degen
herbeigeholt und mehrere verwundet. Dagegen warde
von 20 anderen Perſonen, unter denen ſich ſogar
Katholiken befanden übereinſtimmend der Beweis ge
führt, daß Nagorni ſogleich nach ſeiner Befreiung

und Jugendſparkaſſe hat in ihrem 12. Ge

Mk. und es belaufen ſich die Forderungen ſämmt
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am Schleſiſchen Bahnhofe liegen geblieben. Die Geſchäftswelt

Reihe von Erdbeben mehrere hundert Perſonen das

WBordegaux an Bord des Packetbootes „Equateur“, welches
von Braſilien und dem Senegal dort eintraf, während der

Futterraufe der Kühe zum Verſteck zu wählen. Es fand

ährigen Knaben erfaßte und ihn im wahren Sinne des

be und dort ruhigein ſeine Wohnung begeren s ſrofſfen. Der Mörder iſt ein Lorenz Schäublin aus
geblieben ſei. Der Pfefferküchler Hofft wurde an
geklagt, er habe einen Kelch aus der Jeſuitenſchule
geſtohlen aber die Kirchenvorſteher ſelbſt erhärteten
daß ſie nach Beendigung des Tumultes alle Kelches
wieder vorgefunden hätten. Ein Handlungsdiener
ſollte einem Jeſuiten den Degen auf die Bruſt ger
ſeht haben der Angeſchuldigte bewies, daß er um die
Zeit in Danzig geweſen ſei, alſo an dem Auflauf
nicht den geringſten Antheil genommen haben konnte.
Mehrere Angeſchuldigte wurden nach Zahlung einer
Summe an das Jeſuitenkollegium ſofort außer Ver
folgung geſetzt.
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Nach ungefähr vierwöchentlichem Aufenthalte zog
die Commiſſion wieder ab, nachdem ſte zur Aufklärung
der Angelegenheit faſt ſo viel wie gar nichts gethan
wohl aber beſchloſſen hatte, 16 Perſonen in Haft zu
behalten und demnächſt vor das Aſſeſſorialgericht in
Warſchan zu ſtellen. Die Anweſenheit der 22
Commiſſtonsmitglieder koſtete der unglücklichen Stadt
80000 polniſche Oulden an Jehrungskoſten
und 3000 Dukaten an Gebühren. Letztere
wurden förmlich gezwungen durch die Erklärung, daß
man nicht eher die Sitzungen beendigen würde, bis
dieſe Summe erlegt ſei, und die Stadt, um nicht
noch größere Verpflegungskoſten zahlen zu müſſen, ſah
ſich gensthigt, dieſer ungeheuerlichen Forderung zu
entſprechen

Mit der Commiſſion reiſte auch der Rektor
Her Jeſuitenſchule mit einen anderen Ordens
bruder nach Warſchau, um für ſeine Rachepläne
auf den eben damals verſammelten Reichstage
Rachdrücklich wirken zu können. Es war ein außer
ordentlich kluger Streich der Jeſuiten, ſtch zur Ver
wirklichung ihrer unheimlichen Pläne der Mitwirkung
des polniſchen Reichstages zu verſtchern, einer Ver
ſamwlung, in welcher, wie zur Genüge feſtſteht alle
zeit Lug und Trug, Beſtechlichkeit und Unwiſſenheit
ihr Weſen trieben

Jhre Bemühungen blieben nicht ohne Erfolg. Es
fanden ſich ohne Mühe Abgeordnete, welche den An
trag ſtellten, daß auf den Bericht der von Thorn
zurüickgekehrten Commiſſarien, von einem Ausſchuſſe
Zes Reichstags das Urtheil gefällt werden ſolle und
e wurde dem Reichskanzler Szambeck, der ſeine
Meinung dahin abgab, daß es gegen das Anſehen es
Königs und gegen die dem Lande Preußen verliehenen
Rechte verſtoße, dieſe vor das Aſſeſſortalgertcht ge
Hörende Sache von dem Reichstage entſcheiden zu
Laſſen, nicht leicht mit dieſer ſeiner Anſicht durchzu

daß der Gerichtstag in der Thorner An
gelegenheit noch während der Dauer des
Reichstags abgehalten und eine Anzahl
Polniſcher katholiſcher Abgeordneter als
Kußerordentliche Beiſitzer dem Aſſeſſorial
gericht beigegeben werden ſollte.

(Fortſetzung folgt.
en

Wer esKicht weniger als 54 Züge) ſind am Mittwoch
in Berlin in Folge eines Zuſammenſtoßes zweier Züge

Berlins wurde durch den Ciſenbahnunfall empfindlich geſtört,
da ein großer Theil ver Poſtſendungen ausblieb. Der durch
den Zugzuſammenſtoß angerichtete Schaden an Material be
trägt nach oberflächlicher Schätzung etwa 8000 Mark.

(Aus der Mongolen) wird dem „Standard“ über
Shanghai gemeldet, daß in der Provinz Urg a durch eine

Leben verloren haben. Auch viel Vieh iſt umgekommen.
(An der Cholera) ſind in der Stadt Kowal,

Kreis Wloclawek, nahe der weſtpreußiſchen Grenze während
Der letzten drei Tage 15 Perſonen erkrankt und 9 geſtorben.

(Durch eine Exploſion), die im Hafen von

Auslabung kleiner Gepäckſtücke ſtattfand, wurden zwei
Perſonen getödtet und zwei Perſonen verwundet, ſowie be
rachtſiche Verwüſtungen angerichtet. Die Exploſion wird
Dynamit zugeſchrieben Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

T rT
geſellen namens Werner Hiſely aus Winterthur be

Segeten, Amt Waldshut. Derſelbe iſt von Profeſſton eben

Erxſchoſſen) hat ſich in Berlin wegen zerrütteter
Vermözensverhältniſſe der 35 Jahre alte Genremaler und
Zeichner Loren z. Der Unglückliche hatte ſchon ſeit längerer
Zeit mit Nahrungsſorgen zu kämpfen die auch eine zeitweiſe
Trennung von Frau und Kind herbeigeführt hatten. Als
letztere jetzt zurückkehren wollten, griff da er noch immer
von allen Mitteln entblößt war, zum Revolver

Ein furchtbares Familiendrama), deſſen
Motive wohl niemals aufgeklärt werden, ſpielte ſich in der
Nacht zum Dienſtag in München in einem Hauſe an der

Dachauer und Hirtenſtraße ab. Seit etwa Jahresfriſt
wohnte dort im dritten Stock der Locomotivführer Tänzer
mit ſeiner 28 Jahre alten Ehefrau Joſefa, welche nebenbei

in Nähgeſchäft betrieb. Die Eheleute, welche zwei Kinder,
die 3 jährige Emma und den 3 jährigen Otto, beſaßen
lebten nach Ausſage der Nachbarn und Hauslente in glück
lichſter Ehe mit einander Montag Abend kam Tänzer
nach Hauſe, ging aber noch einmal aus und kehrte erſt ſpät

Dienſtag Morgens Uhr kam, wie gewöhnlich, ein bei
Frau Tänzer beſchäſtigtes Nähmädchen und wollte in das
Zimmer, das ſie aber verſchloſen fand; als ſie mehrere
Male vergeblich pochte, weckte ſie Herrn Tänzer, der nach
einem ebenfalls vergeblichen Oeffnungsverſuch einen Stuhl
herbeihoſte und durch das Oberlicht in das Zimmer ſah,
woſelbſt ſich ihm ein entſetzlicher Anblick bot ſeine Frau
und die beiden Kinder lagen in ihrem Blute ſchwimmend
in ihrem Bett. Die ſchnell herbeigeholte Polizei öffnete die
Thür gewaltſam und der hinzugezogene Arzt konnte nur
mehr den Tod der Mutter und der Kinder konſtatiren.
Beide Kinder hatten ebenſo wie die Mutter weit klaffende

Bette zu Füßen der Matter hingeſtreckt. Bett und Fuß
hoden ſchwammen förmlich im Blut. Das am Montag erſt
zugezogene Dienſtmädchen erzählt, das, als es Montag Abend
heim Schlafengehen das Meſſer mit fortnehmen wollte die
Fran das Dienſtmädchen daran hinderte da ſie es noch ge
brauche Man vermuthet, daß die Unglückliche den Kindern

Vett ein zerbrochenes Medizingläschen. Die That dürfte

ſtörung begangen ſein, was um ſo eher anzunehmen iſt, da

erſcheint um ſo mehr begründet, als die Fran, wie ſie des
öſtern äußerte, befürchteke, der Tuberkuloſe zum Opfer zu
fallen, nachdem einige ihrer nächſten Verwandten an dieſer
Krankheit geßorben waren. Jn Folge dieſer Furcht war ſie

oft von Melancholte befallen, in welchem Zuſtand man ſie
öſter weinend traf. Auch äußerte ſte des öſtern, ſie wolle,
wenn ſie ſterbe, ihre Kinder nicht zurücklaſſen, aus Furcht,
ſie möchten in ſchlechte Hände fallen

(Der Jnhaber des Hamburger Handels
hauſes O Swald) feierte dieſer Tage ſein 25jährigs
Jubiläum als Senator, aus welchem Anlaß ihm der Kaiſer
ein Glückwunſch Telegramm ſandte. In demſeſben hieß es
„Jch glaube im Sinne meines Großvaters, des Kaiſers
Biülhelm zu handeln, welcher dem Hauſe O Swald ſtets
mit Huld zugethan war. Jetzt wird daran eriunert, daß
ſich dieſe Stelle auf einen Dienſt vezieht, den das genannte
Kaufmannshaus dem Kaiſer Wilhelm l. als Prinzen von

das ihn bis Bergedorf an die Hamburgiſche Grenze brachte.
Dort wurde er von O'Swald empfangen, heimlich nach
Hamburg auf ein O Swaldſches Segelſchiff gebracht, das den

Prinzen nach England überführte
(Unſchuldig verurtheilt) Von dem Schwurge

richt in Neiſſe wurde ein Goldarbeiter WMenzler aus
Neuſtadt O. S., der von einer ihm wegen Bankeroits und
Meineids zuerkannten Zuchthausſtrafe ſchon 3, Jahre ver
büßt hat, im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen.

8 (Eeit belgiſchen Wilddieben) hatten kürzlich,
wie der „Nieuve Rotterdamſche Courantk“ aus Ternenzen

gemeldet wird, im ſogenannten Kugorspolder fünf nieder
ländiſche Gendarmen einen ſcharfen Zuſammenſtoß gehabt.
Sie trafen auf eine 18 Mann ſtarke Bande belgiſcher Wild

Feuner, das alsbald erwidert wurde. Zwei Lerſelben
Fürzten getroffen zu Boden, wurden aber von ihren Ge
noſſen über die Grenze gebracht. Von den Gendarmen
wurde niemand verletzt

(Brand unglück) Ein Telegramm aus London be
richtet Einer in San Francisco eingetroffenen Dampfer
meldung aus Hongkong zufolge iſt im großen Tempel zu
Ningpo am 8. Dez. während der jährlichen Theatervor-
ſtellung zu Ehren der Gökter eine verheerende Feuersbrunſt
ausgebrochen, weil ein Knabe eine brennende Cigarrette auf

einen Strohhaufen geworfen hatte. Der Tempel ſtand ſofort
Ein betrübender Unglücksfall) hat ſich auf in hellen Flammen, die auch die Treppen ergriffen den

einer Beſitzung in Twergaiten bei Powunden in Oft
Hreußen ereignet. Vier Kinder, darunter der elfjährige Sohn
Ses Beſitzers und der achtjährige Sohn eines Nachbars,
ſpielten im Kuhſtalle Verſteck. Hierbei ſiel es letzteren

vielen auf den Galerien Anweſenden wurde dadurch der

beiden Knaben ein, die am Boden des Stalles ſich hinziehende Herabſpringen aus den Fenſtern ſind viele getbdtet oder

grade zur Vesperzeit die Abfütterung des Viehes ſtatt, und
hierbei wurde eine Kuh durch die ſchnellen Bewegungen der
Kinder derart in Aufregung gebracht, daß ſte, wie die
„Kbnigsb. Hart. Ztg.“ erzählt, mit den Hörnern den acht

Wortes aufſpießte, ſo daß der unglückliche Knabe ſchon nach
zwei Stunden verſtarb. Auch der elfjährige Sohn des Be
ſitzers wurde ſchwer verletzt, doch glaubt der ſofort von
Powunden herbeigeholte Arzt, den Knaben am Leben erhalten
Zu können.

S (Ourch ſchlagende Wetter) wurden am Sonn

ſchwer verletzt worden.
(Geber den tragiſchen Verlauf eines Un

falkes auf der Havel) giebt der allein gerettete 21

Die fünfte Männerabtheilung der Berliner Turnerſchaft
machte in Stärke von 35 Theilnehmern einen Ausflug

der Geſellſchaft, um Potsdam auf Schlittſchuhen zu
erreichen. Da wir aber unſere Ueberzieher in Schildhorn

gelaſſen hatten, wollten wir dorthin zurücklaufen. Wir nahmen
abend auf Zeche Karolinengiück bei Bochum ſechs Berge
leute theilweiſe ſchwer verletzt. Die Entzündung ſoll in

Folge angeſammelter Gaſe gelegentlich der Abfeuerung eines
Schuſſes entſtanden ſein.

(Gatkenmord.) Montag Abend iſt in Eſſen in
Kinem Hauſe auf der Stoppenbergerſtraße eine grauenhafte
That geſchehen. Ein Bergmann ſchlug in einem Streit mit
ſeiner Frau dieſer mit einem Beile den Kopf ab. Nach der
That ſtellte ſich der Mann freiwillig der Polizei.

Weitner als ſchlechteſten Läufer in die Mitte und eilten über
die Eisdecke dahin. Etwa gegen 5 Uhr Nachmittags be
fanden wir uns auf der Höhe von Gatow und liefen in
eine offene Stelle. Wir verſanken ſofort. Jedem gelang
es aber, ſich an dem Eiſe feſtzuklammern, und unfähig,
Uns zu vetten, beriethen wir über unſere Lage. Wir kamen

überein, Pelz als den Kärkſten zunächſt auf das Eis zu
ſchaſfen, damit dieſer die anderen Beiden dann rette. Es gelang
mir, ſein rechtes Bein auf das Eis zu heben, als Weitner, der

er Eiſenbahnraubmord) auf der Strecke Frei den Kopf von Pelz hielt, plötzlich ausrief: „Mich verlaſſen
hurgBaſel hat nach den „Basler Nachr.“ einen Schreiner die Kräfte, ich kann nicht mehr. Dann noch ein lauter

hielt ab; trotzdem gelang es mir, wieder eine Stütze zu
e Schreiner und wahrſcheinlich mit Hiſelys Verhältniſſen

bekannt.

e

in der Nacht zurück. Er begab ſich, da ſeine Frau, wie er
annahm, feſt ſchlief, in ſeinen Zimmer zur Ruhe.

(Zwecklos.) Arzt

Schnittwunden am Halſe, die mit einem Brotmeſſer, das
auf dem Boden lag, zugefügt waren. Die Kinder lagen im

Hilferuf, und Weitner war untergeſunken. Jn dieſem
Augenblick brach das Eis an der Stelle wo ich mich feſt

ſinden. Jetzt erklärte Pelz, er fühle ſeine Kräfte ſchwinden
und bat mich, falls ich gerettet werde, ſeinen Angehörigen

J Grüße zu bringen. Jch war noch im Vollbeſißz meiner

meſſen, dabei gerieth ich unter die Eisdecke. Zum Glück
blieb ich bei Beſinnung, ſchwamm unter dem Eiſe fort und
hatte bald die Genugthuung, wieder an der Seite von Pelz
zu ſein. Nun klammerte ich mich an das Eis derart feſt,
daß das Blut aus meinen Fingernägeln rann, ſchlug dann
mit meinen Schlittſchuhen von unten an die Eisdecke und
fühlte, daß ſich die Spitzen in das Elks bohrten, und mir
einen Halt gewährten. Pelz konnte ein Gleiches nicht mehr
verſuchen, rief mir zu, daß er zu ſchwach werde, und verſank
bald gleichſalls vor meinen Augen. Jetzt ſah ich von Gatow
aus Lichter auf dem Eiſe hin und herbewegen, rief nochmals
laut um Hilfe und weiß nicht, was nun geſchehen iſt. Als
ich wieder zu mir kam, lag jch auf einen Schlitten und
würde über das Eis hinweggefahren. Wie meine Retter
mir ſpäter mittheilten, haben ſie unſere Hilferufe gehört,
und wir wären ſicherlich alle drei mit dem Leben davonge
kommen, wenn die Gatower Fiſcher nicht kurz vorher durch
drei Knaben zum Narren gehalten worden wären. Die
Knaben liefen nämlich unweit der Stelle, wo wir kurz darauf
in das Waſſer ſielen, Schlittſchuh und riefen in der Duukel
heit aus reinem Uebermuth um Hilfe. Als die Fiſcher

lamen, liefen die Knaben höhnend davon. Daher wurden
unſere ſpäteren Rufe gleichfalls für Unfug angeſehen.“

Vor gllen Dingen dürfen
Sie kein Bier mehr trinken Patient: „Aber
Herr Doktor, dann hat ja das Leben gar keinen Zweck
mehr für mich! Ja, wenn S mir noch die Arbeit
verboten hätten

Kräſte und ließ das Eis los, um die Tiefe des Waſſers zu
9
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Gexichtsverhasd lungen
Leipzig, 16. Januar. Wegen vollendeter Wechſel

fälſchung in ſiebzehn und verſuchter Wechſelfälſchung in drei
Fällen, Betrugs und Führung falſcher Legitimationspapiere
hatte ſich der vormalige Director und perſönlich haftende

vor der That ein Schlafmittel gegeben habe, da man gar
keinen Lärm oder dergleichen hörte; auch lag neben dem

nach allgemeiner Annahme in einem Anfalle von Geiſtes
h ſeine Stellung als Lehrer vbei, ließ ſich aber ſpäter auf

die Familie in guten Verhältniſſen lebte Dieſe Annahme

e

Prenßen anläßlich ſeiner Flucht nach England im Jahre
1648 erwies Prinz Wilhelm benutzte damals ein Gefährt,

e

e

diebe. Letztere forderten die erſteren auf, ſich zu entfernen, 9
als ſie jedoch Stand hielten, eröffneten die Wilderer das

Reitungöweg abgeſchnitten. 300 Frauen und Kinder
ſind in den Flammen umgekommen oder wurden
im Gedränge nach den Ausgängen erdrückt. Auch durch

Jahre alte Graveur Viktor Baumann die folgende Schilderung

nach Schildhorn. Der Kaufmantt Weitner, der Turnlehrer
für die ſiebente Jugendabtheilung war, der Geaveur
Alwin Pelz und ich trennfen uns in Schildhorn von

Geſellſchafter der Actien Commanditgeſellſchaſt Ziegelei
Spergau bei Merſeburg Friedrich Albert Wehlmann, ge
boren am 8. Februar 1858 in Uebrigau bei Merſeburg, zu
verantworten. Wehlmann hatte ſich urſprünglich dem Lehrer
beruf gewidmet, mußte aber, da ſeine Frau die Tochter
eines Ziegeleibeſitzers in Spergan war, nachmals die Ziegelet
ſeines Schwiegervaters übernehmen. Er behielt anfangs

mehrere Jahre beurlauben und gab endlich ſeine Stellung
als Lehrer ganz auf. Die Ziegelei wurde ſpäter in eine

Actien-Commanditgeſellſchaft umgewandelt, er ſelbſt warde
perſönlich haftender Geſellſchafter und Director. Wehlmann
war nun ſeiner verantwortlichen Stellung nicht genügend ge
wachſen, zudem hatte er das Beſtreben, allerhand koſtſpielige
Neuerungen einzuführen, und ſo konnte er ſich nur mit
Mühe erhalten. Als die Ziegelei in Dürrenberg in andere

Hände übergehen ſollte, fürchtete er die Conckrrenz des
neuen Käufers und veſchloß, derſelben durch Ankauf der
Ziegelei zuvorzukommen. Da es ihm aber nicht in dem von

ihm gewünſchten Maße gelang, für den Betrieb des Ge
ſchäfts in beiden Ziegeleten die nöthigen Geldmittel aufzu

bringen, entſchloß er ſich, durch Wechſelfälſchungen Baar
mittel herbeizuſchaffen. Er hegte dabei die Hoffnung, durch
Veraußerung zweier ſeiner Frau in Erfurt gehöriger Häuſer
das Geld zur Einlöſung der gefälſchten Accepte in die Hand
zu bekommen. Dies ging aber auch nicht ſo ſchnell, als
Wehlmann es ſich gedacht hatte, und nun verlor er ganz
den Kopf und faßte den Entſchluß, durch Auswanderung ſich
der ihm drohenden Verbindlichkeiten zu entziehen. Am 9.
Auguſt unterhandelte er mit der hieſtgen Generalagentur
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt. Ackiengeſellſchaft über
die Beſchaffüng von Ueberfahrtskarken, Andern Tags kam
er wieder und wollte die Billets abholen. Er will ſeiner
Behauptung nach dabei ausdrücklich erklärt haben, daß er
die Ueberfahrtskarten für einen Dritten beſorgen wolle
Wehlmann legte zur Legitimation einen auf den Kaufmann
Emil Eduard W. ausgeſtellten Reiſepaß vor. Dem expe
direnden Beamten aber ſiel es auf, daß die im Paſſe ange
gebene Kinderzahl nicht mit der Anzahl der von Wehlmann
für die Kinder verlangten Ueberfahrtskarten übereinſtimmte
und da er auch ſonſt noch Mißtrauen hegte, machte er
Mittheilung an die Criminalpolizei, die nach Lage der Sache
Wehlinann in Haft nahm. Es wurde bei ihm noch eine
Summe von 2993,89 Mk. vorgefunden. Außerdem trug er
noch drei geſälſchte Wechſel, einen über 6000 Mk. und zwei
über je 1000 Mk. bei ſich, von denen er aber behauptete
er habe ſie nicht zur Ausgabe bringen wollen. Kurze Zeit
darauf, am 23. Auguſt, wurde über das Vermbgen Weßl

mann's das Concursverfahren eröffnet. Während Wehl
mann in Haft war, wurden nach und nach die inzwiſchen
fällig gewordenen gefälſchten Wechſel, die er in Merſeburg
und hier diseontirt hatte, pPräſentirt und Mangels Zahlung

ort Bei dem gegenwärtigen Strafverfahten kommen
nur die 17 in Leipzig discontirten Wechſel in Betracht.

Dieſelben belaufen ſich auf Summen, die zwiſchen 320 Mk.
und 2032 Mk. ſchwanken, und insgeſammt 21 184,50 Mk.
betragen. Wehlmann hatte bei den von ihm eigenhändig
hergeſtellten Acceptvermerken die Nimen von zahlungsfähigen
Perſonen mißbraucht, und es nahm daher der Spar und
Vorſchuß Verein von Reudnitz und Umgegend keinen Anſtand,
ſieben dieſer Wechſel in Höhe von 500 Mk. bis 2032 Mk.

Zu Diseontiren, da er der Meinung war, daß die Aceepte
echt ſeien. Von dieſen ſteben Aceepten iſt keines eingelöſt

worden, doch hat die nach dem Ausſcheiden Wehlmänn's
aus der Ackiencommanditgeſellſchaft Ziegelei Spergan ge
bildete einfache Acttengeſellſchaft mit dem Spar und Vor

ſchußverein in Reudniß ein Abkommen dahin getroffen, daß
der letztere die auf 9440 M. ſich belaufenden Wechſel
forderungen auf drei Jahre ſtunde, dann werde ſie den von
ihr wechſelrechtlich zu beanſpruchenden Erſatz (Wehlmann

atte dieſe Accepte auf die Firma F. ausgeſtellt) leiſten
Bei der Spar und Gewerbevank Leipzig hätte Wehlmann
vier auf ſeinen eigenen Namen ausgeſtellte Wechſel in Höhe
von 3305 M. discontirt. Da auch dieſe Papiere am Ver
falltage nicht eingelöſt wurden, erleidet die genannte Bank

einen Schaden in der angegebenen Höhe. Die letzten ſechs
Wechſel die zwiſchen 1000 und 1553 Mk. ſchwanken und
einen Geſammtwerth von 8539 50 Mk. repräſentiren, hat
Wehlmann bei dem hieſigen Weinhändler Wieſen rund
angebracht. Da Wehlmann dem Wieſengrund eine Sicher
heitshypothek von 4000 k. geſtellt hat, für drei Wechſe

aber die Ackien- Geſellſchaft Ziegelet Spergan aufgukommen
hat, ſo wird Wieſengrund, wie er glaubt, ohne Schaden

davonkommen. Die Actien- Geſellſchaft hat insgeſammt für

S

h

h
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Geſellſchaft verſehene Wechſel zu honvriren,
Wehlmann nur mit 35000 Mk haftet und
Aetien, die er inne hatte weiter verkauft, beziehentlich ver

Das durch dieFälſchungen erlangte Geld will Wehlmann zum größten
Theil zu Lohnauszahlungen in der Ziegelei Spergau ver

pfändet ſind, auch Schaden erleidet

wendet haben, doch wu ß er zugeben, daß
deſſelben auch verlebt hat. Mit Rückſicht dar
mann durch ſeine ganzen Verhältniſſe in eine Zwangslage

er nicht zum Nachtheile der
Commanditgeſellſchaft hat handeln wollen und daß er bisher
verſetzt worden iſt, daß

noch nicht beſtraft iſt, gelangte der Gerich
Hbhe der in Frage kommenden Summen doch zur Zubilligung

Bei der Strafausmeſſung mußte abermildernder Umſtande.
ſtrafſchärfend der grobe Vertrauensbruch, de
mann ſchuldig gemacht hat,
werden. Es wurde daher Wehlmann, der in
handlung das offene und reumüthige umfaſſende Geſtändniß,
welches er in der Vorunterſuchung gemacht
Hielt, unter Anrechnung von 4 Monaten der

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction

m Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 21. Januar 1894 predigen

210 Uhr Superint, MartinsDomkirche.
5 Uhr Diaconus Bithorn.

Vormittags 11
Sienſt. Superintendent Martius

2 Uhr Pred. Bornhak.
Eingeſammelt wird eine Collecte für den

Jeruſalews Verein.
11 Uhr Kindergottesdieuſt, Prediger

Bornhak.
Sbnntag und Montag Abend J 8 Uhr

Verſammlung der konfirmirten Mädchen bei
aſtor Werther.
enmarktskirche, 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 21

Januar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein

Die am Donnerstag Abend in das Becken
gelegten 5 Mark werden die gewünſchte Ver
wendung finden. Dem Seber herzlichen Dank.

Werther, Paſtor
e

TWodesanzeige.
Statt beſonderer Mittheilung.)

Nach langer ſchwerer Krankheit iſt
heute 9 Uhr Vormittag unſer ge
liebtes älteſtes Töchterchen Rlan im
Alter von 12 Jahren 5 Monaten ſanft

entſchlafen. eDie Beerdigung findet Sonntag den
21. d. M. 3 Uhr nachmittags, von der
Gottesackerkirche des ſtädtiſchen Friede

hofes aus ſtatt. 5Merſeburg, 18. Januar 1894.
Dje tiefgebeugten Eltern

Poſtſecretair Ackermann und Frau.

G
Für die uns bewiesene Theilnahme

beim Verluſte unſeres lieben kleinen

Hänschens
geben wir hierdurch unſerem innigſten
Danke Ausdruck

Merſeburg, den 18 Januar 1894. Entlaſtung der Rechnung
C. Günther jum. u. Vrau

Eliſabeth geb. Ortmann.

D A N.Zurückgekehrt vom Grabe meines guten
Mannes, unſeres guten Vaters Schwieger
und Großvaters, des Dach und Schieferdecker
meiſters Julius Friedrich Theile, können
wir nicht unterlaſſen allen Denen, die ſeinen
Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten,
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen. Dank
ſeinen Freunden und Bekannten, welche ihn
zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten. Dank
Herrn Paſtor Küſtermann für die troſtreiche
Rede am Grabe. Dank Herrn Lehrer Eier
mann für die Grabgeſänge. Möge Gott es
Allen reichlich vergelten

Atzendorf, den 19. Januar 1894.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme kann für zwei Mark bezogen werden.

bei dem Begräbniß unſrer theuren Dahinge
ſchiedenen ſagen ihren innigſten Dank

Familie Hoffmann.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

Mutter können wir nicht unterlaſſen, unſeren
herzlichſten Dank für die liebevolle Theilnahme

32000 Mk. von Wehlmann geſalſchte, bez. unberechtigter
Weiſe auf die Firma ausgeſtellte und mit dem Stempel der

in Berückſichtigung gezogen

der Stadtverordneten
Montag den Jannar 1894,

abends 6 Uhr.

Freitag d. 26. Januar, vorm. 10 Uhr,
bei mir einzureichen.

r

erlittenen Unterſuchungshaft
Gefängniß und 5 Jahren

ſo daß ſte, da erkannte der Gerichtshof,
die 90000 Mk.

Ueberfahrtskarten für eine
er einen Theil widerlegen war.

auf, daß Wehl

Böſes

Serſte Brau- ſtill,ſſen ſich Wehle k.
135 Mr.
Mixeb, 193- 194 Mk. He

der Hauptver

ifrecht Raps, ohne Angebot R m. Erbſenten Vietoria, 190—300 Mk.

Allen herzlichen Dank

Familie Stehmbruel.

des Reichsſtrafgeſetbbuches (Führung falſcher Legitimations
papiere Zwecks beſſeren Forkommens 2c.) in Frage kam,
auf Freiſprechung, da die Angaben Wehlmann's, er
habe bei Vorlegung des Paſſes angegeben, er wolle die

t e ehe e hg Pretſe mit Ausſchluß der Meahergebühr ſär 1000 kg netel ne Weizen, malt, 137 103 feinſter martiſger über
Notiz. Rauhweizen bis 147 Mk.

Gyevalier 180-—195 Mk einſte Aber Notig, Futter 190 vie
Hafer ruhig 191 i 173 Mk. Mals armer

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Verluſte unſeres Kindes ſagen

zu 4 Jahren 6 Monaten
Ehrverluſt verurtheilt Dagegen
weit Uebertretung nach S 368

dritte Perſon haben, nicht zu Roggenkle
(Lpz. Tabl.)

Berichte Delkuchen

Roggen, ruhig 127 1381
Sand 180—175 Mk feine und

anmeie 121 bis 134 Mark

wangsverſteigerung.

Sonnabend den 40. d. F.
Dank.

Für die Ehre,

Majeßät des Kaiſers überreichte.
Das Jubelpaar Frauendorf,

Daspig, am 14. Januar 1894

Amtliches.
Bekanntmachung.

verſetzten Regierungsaſſeſſers von Hopf

ſelbſt zum zweiten Stellvertreter des er
wähnten Vorſitzenden ernannt worden.

Vorſitzenden des Steuer Ausſchuſſes der Ge

Merſeburg von uns beſtellt worden.
Als erſter Stellvertreter des Vorſitzenden

der Steuer Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſe
I ſowohl wie der Klaſſe II wird der Regierungs
rath Rohde hier nach wie vor fungiren

Merſeburg, den 2. Januar 1892
Königliche Regiernng,

Abtheilung für direkte Stenern,
Domänen und Forſten

Deffentliche Sitzung

Verſammlung

Tagesordnung
urſerns des Stadtverordneten Marck

eſcheffel,

2) Wahl der Commiſſion c.
Feſtſtellung des Kämmereietats für 1894/85

a. der Kinderbewahranſtalt für 1892793
b. des Berger'ſchen Stipe ndien Fonds

1892/93;
c. des Straßen Fonds 1898/93;
4. des Siechenhaus Fonds 1898/93.

5) Mehrausgabe sub Tik. XV. 2 des Schul
etats.

6) Benutzung der Turnhalle
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 17. Januar 1894

Der Vorſteher e Stadtverordneten.
itte.

Königliche Kreisbauinſpection

Merſeburg.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Neubau des Schul und Küſterhanſes zu
Curs vorf ſollen verdungen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen
bei mir zur Einſicht aus. Das Preisverzeichmiß

Die Angebote ſind poſtfrei, verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis

Merſeburg, den 11. Januar 1894.
Der eng e eneſpertor

a tz.

S zuſprechen. Ferner Dank Allen, die ihren Mit ca. 45 000 M. Anzahlung
Sarg ſo reichlich mit Blumen ſchmückten, ſowie
Herrn Paſtor Teuchert für die troſireichen
Worte am Grabe, ſowie Allen, welche dieſelbe reellen ge
auf ihrem letzten Gange ſo reiche Ehre er
wieſen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen
Ed. Laſſe nebſt Familie.

Sperielle Angebote lweet vom es
sitzew erb. nuter V. R. I au Wudlol
M oese, VI

Gut
un Kaufem vder zu pachten

welche uns an unſerm
h e ne zu Theil n ſagenwir allen Freunden und Verwandten von nabUhr Kindergottes e Dank; vorzüglich Dank

em Herrn Paſtor Reinſtein, welcher bei derStadtkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer. Einſegnung uns die goldene Traubiebel und

eine Spende von 30 Mk. im Namen Sr

ſitze, ſondern der Nähe der Bäder und ſchattigenAuf Grund des 9 10 des Gewerbeſtener Spaziergänge wegen auch beſonders zu einem
e m ne e Sten e e Sanatorium, einer Nervenheiſanſtalt, einer

greö i i lage.Regierungsrath nach Cöslin verſetzten Re arbern Hartmeret ger induſtriellen An t

gierungsraths Rudolph der Regierungsaſſefſor Rath ivon Loos in Merſeburg zum Vorſitzen r n e in Schadenssef bei ad
z de et e chuſſes e oder an den Unterzeſchneten wenden.
laſſe I für die Regierungsbezirke erſeburg

und Erfurt und an Stelle des nach Halle g. l alleinſtehend verkanfe mein 15

garken der Regierungsrath Müller hier r. gr. Särmſsomstade, gel,

Ebenſo ſind die Genannten zum Vorſitzen Rüpeubd wit ſehr ſchönem Hwoſte. geden bezw. zum zweiten Stellvertreter es wwlbten Stallg. Afs. 16 Rinder vonſt.

werbeſteuerklaſſe II für den Regierungsbezirk Worg 360 Mk.

vormittags 10 U verſteigere ich
im „Caſino“ hierſelbſt

1 Nähmaſchine für Schuhmacher
und 1 gutes Pianino (nen).

Merſeburg, den 19. Januar 1894.
Tee hnewz, Gerichtsvollzieher

e VII.Meine zu Bad Lauchftädt, dicht am Bade
park und der Kreischauſſee, mitten in einem
ca. 5 Morgen großen Parke mit Garten und
Obſtplantagen gelegene Villa bin ich willens
zu verkaufen oder ab 1. April a. er im Ganzen
oder in 2 herrſchaftliche Wohnungen getheilt
zu vermiethen. Das Grundſtück eignet ſich
nicht nur zu einem reizenden angenehmen Kand

Reflectanten wollen ſich an Herrn Rentier

Hoſrath Vumnge in Cöthen (Anhalt).

Min. von der Bahn, nahe Zehn er

Rüböl Mt.Solaröl 0,825/300 10 Mk.
Spiritus, 10000 Liter Pryz., ruhig, Kartoffel un

50 BVerbrauchsabgabs 53 10 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 33,70 M. Nübe g.

Nach wie vor wird der Holländ, Tabak von B. Becker
in Seeſen a. H. allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 10
Pfd. loſe i. Beutel ſco. 8 Mk.

Preiſe für 100 kg netio.
m itel, ausſchl. Sac, 57 5900 W. Starke, ein

Jaß, Halleſche prima Weizen 34,50 35, 50 e abf
Sorten billiger. Mals tärke, einſchließl. Faß feſt, Be
geringen Vorräthen, 38,00 34 00 i. Sinſen 88 48 r
Bohnen 15-17 Mark.
Futterartikel, ruhig, Fuklermehl, 18,00 18,50 Aer

Mohn, blau 48—49 Mat

ie 950-10,00 Mk. Weizenſchalen 9,00
260 Mk. Weizengries leſe 900 9,50 Mk. Male
keime, hele, 11,50- 12,00 Mk. dunkle 10,00 11,00 Mie

13,35--14,00 Mk. Malz 98,50 30,00 Wt Aepleum, feſt 8650 3100 Weh

(acto 7861/9
e

Die ſeither von Herrn Ernſt Ste
Cigarrengroßhandlung, innegehabten

Focalitäten nebſt
ſind per 1. April 1894 oder per ſofort ander
weitig zu verpachten.

Gebrüder Steckner,
CeytralStation für elektr. Licht

Wohnung, 2 St. 2 Ky Küche und Waſſer
leitung nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen.

Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.
Ein Logis zu vermiethen und Oſtern ver

ziehb r. A. Grunotn, Sand 14.
Eine Parterrewohnung iſt billig zu ver

miethen Markt sStube, mit oder ohne Möben ſofort zu ver

miethen Brauhausſtraße 4.
Hinterlogis, Stube Kammer Küche zu

vermie hen Aunenſtraße 13.
Ene ock. Wohnung zu 18 Thlr ſofort

oder ſpäter zu beziehen
Breiteſtraße Nr. 15

1. Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen beſtehend aus 4 Zimmern,
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör
ſofort zu beziehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen Sand 7.

ckner hier

Gut, enth. 1499, Morg.

Juv. u. Borräthen, preisweren
(Mag. a. 219.)

für 54 000 K.bei 12- 15000 Mr. Augahlg. Näh. d.
Carl Brimek, Deege u.

Wieſenveryachkung.
230 Morgen Tragarther Ritterguts

wieſen ſollen in Parzellen von beliebiger

werden.
Angebote nimmt entgegen

Kunaffunss, KreisSecr.

Markt 10iſt und 3. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſo fort). z. weniger

Gollhardtsſtt. e n
Zubehör, zu vermiethen und Oſtern zu de
ziehen. Auskunft im Laden daſelbſt.

Friedrichetrasse 6
Größe auf einen längeren Zeitraum verpachtet iſt am April er. eine kleine Hofwohnung

für jährlich 60 Mk. zu beziehen.
3 Familien Wohnungen von I8, 38 und

30 Thlr zu vermiethen Saagalſteaße 13.

Weidenverkauf.
ſtück von 42 Morgen Größe in Tragarther
Rittergutsflur ſollen unter Beding des
Rodens vergeben werden.

Angebote bei
Mull fing Kreisſecr,

Die Korbweiden auf einem Wieſengrund 35 Thaler,

9

Stube und Kammer,

mit od il ertrafeine Rakrahe n c ne en

Eine kleitie Wohnung an Zubehör T Etage,
an ruhige Miether zu vergeben. Miethpreis

Menſchauer Straße 6.
freundliche Schlaſſtellen

groſte Ritterſtraſßze 9.
S freundl, gut möblirte Wohnungen

ſind an einzelne Herren

ſtraſze 22.

einzelne Bettſtellen
Einkaufspreiſe.

mit Bettſtelle, ſowie noch J 7fein möblirtes Garoonlogis
in erſter Etage, nach dem Markt zu, 1. Febr.verkaufe, um vollſtändig damit zu räumen, zum zu vermiethen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

B. Agte, Oelgrube 2021. Ein gut möhlirkes Zimmer

Speiſekartoffeln, e en
mehlretch und wohlſchmeckend, liefere für Mk.
pr. Ctr. frei Haus.

Bd. KIawss,
J hunde ſind zu verkeufen

Neumarkt Ar. 36.

Ich ſuche einen mit Waſſerleitung verſehenen
nicht gara Lagerraum.e er Fußboden muß entweder betonniEin Vaar ſelten arke Zug en h henen e ine

Off. mit Preisangabe
Exped. d. Bl. erbeten.

fahrt am Hauſe erwünſcht.
unter S. S. 18 an die

verkaufen

Junges anſtändiges Mädchen ſucht ein einS Länferſchweine ſtehen zu fach möblirtes Stübchen mit Koſt Off

„Stübchen“ in der Exved d. Bl.S Dagarth Nr. 6.
J Zwei Länferſchweine ſehen
zum Verkauf

Zerrſchaftl. Wohnnng von
3. etc. zum l. April geſucht.

Off. mit Preis poſtlagernd hier
S

ine Wohnung, Stube, Kammer Küche
und ſonſtigem Zubehbr, iſt zu vermiethen

Clobigkaner Straße 3.

eleganter Aunen Kuseumg
mittle Figur, iſt billig zu verleihene Cobigkaner Str. 31. ſragen in der Exped S h

Ein Logis iſt zu vermiethen und T April
zu beziehen Vorwerk 12.

reundliche Parkerre- Wohnung
zu verleihen

Elegante Damenmasken
Wanmnmastr. 40.

3 Stuben, Kammer, Küche 2e., zu vermiethen
und am A. Jan zu beziehen

illig zu verkaufen

Gine nene Herren MRosfe

agädeburg. (Mag. a, 214.)
Rebaetioe Drng und eſiog r Th. Ryrer in Merſeburg.

Unteraltenburg 22, 1 Tr.
Fannlten- Wohnungen u 5 Thir zu

vermiethen r. Sixtiſtrafze billig zu verlet

Moltkeſtraßze 4,
Eine legene Damen Maske

n Saalſtraſte 12.

Wohnung

Großen und

geplanten Ner

wo ſchon
waren. Aben

Kndlage eine

im Reiche tage

profecke. Det

on dem ver
fglatbeiträge

guf, wenn au

Rehrousgabe

Preußen aber

gen de
Geſtaltung de

der Voranſchl

werthe Wein

Finanzlage

dinanzmlnſſte

griffen Alle
bahnen berech

das laufende

wovon 44 M

vyen aber auf

direkten Stele

in Ausſcht, n

wähige Anſht

in dolge dern

der Reſt de
kavvllich b
kapltolſet

ſoſort in
Peußiſche
hat der Fir

Defziſs t
über die Fin

lich eine Sie

daun wingt

zu theſauntt

durch Anle

Dfgits ſüt
i ferner da

Dicung de

weue Einngh

Reihe Mi
Billige

inzeldagten

32 Mill. wer

vah unſere

änlteen da
wider Herau

W Zuſahſin

enal wönde

auf wenige
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